-« Unzeigen» 


— in der — 


„Abendpost“ 


— Haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


Teegrapifce Depefhen. 


@GSeliefert von der United Preß.) 
J ara: land 
Hodhjiinigen ih Bi Suglend und ben Mits 


Regenftürme u. —— über⸗ 
fhwemmen Städte und Dörfer. 


New York, 23. Jan. :In ganz New: 
Englaund ſowie in den Mittelſtaaten 
regnete es in Strömen, und am 
Abend bereus liefen in Folge’ deffen 
Nachrichten über verheerende Weber: 
[Hwemmungen und Hodhfluthen ein. 

In Dutcheß County, N. Y., wurden 
viele Brüden von den andringenden 
Wafjern hinweggeriffen, und in ber 
Nähe von Wafjaic ertranfen zwei 


Frauen, weldhe in einem Jubrwerk den | 


geichwollenenen Strom zu  Treuzen 
fuchten. Große Eismafjen haben fi 
nahe Tribes Hill im Mohamwf-Thale an= 
gejammelt, und die Bewohner der Um: 
gegend befinden fih in großer Aufre: 
gung, da fie. Heberfchmwenmungen be= 
fürchten. Viele Familien, welche Dicht 
att dent Ufern des Mohamf-Flufjes woh- 
nen, ftehen auf dem Sprunge, fi) nad) 
höher gelegenen Gegenden zu flüchten. 

Schon früh am Morgen beganı das 
Mafjer des Houfatonic- und des Naus 
gatudfluffes in.der Nähe von Birming: 
„Yan; Conn.; zit fteigen. Gegen Mittag 
ftürzten Waflermtäjjen über den Damm 
und überſchwemmten die umliegenden 
Miejengrinde: jowie den Derby Driving 
Park. Kurz nah 7 Uhr Abends gab 
der : Dammiden andrängenden Wafler: 
mafjen. nad und: brad) in einer Fänge 
von 300 Fuß durch. Die ungeheure 
Waſſermaſſe wälzte ſich den Fluß hinun— 
ter und zerſtörte die Daggett'ſche Poſt— 
karten-Fabrik faſt vollſtändig. 
licherweiſe hatten die Bewohner der 
Sladl das Bloften des Dammes erwar— 
tet und Wachtpoſten in der Nähe deſſel— 
ben aufgeſtellt. Trotzdem bemächtigte 
ſich der Bewohner, als das verabredete 
Signal das Eintreten des Erwarteten 
meldete, ungeheure Verwirrung und Be— 
ſtürzung. Zweihundert Fuß des über 
‚den Houfatonic führenden Brüdenwer- 
fe wurden von den Yluthen hinweg: 
geſchwemmt. Auf den Geleifen der 
Derby: Bahn fteht gegenwärtig das Wafs 
fer vier Fuß tief. Viele Fabriken wer: 
den in Folge der Heberfhwenmmung ge= 
nöthigt jein, ihren Betrieb zeitweilig 
einzuftellen. 
Beute, ‚sweldhe in der Nähe Cape 

Henry wohnen, wurden durch ‚den 
furhtbaren Sturm geftern Nacht in 
Angſt und Schreden verjegt. Häufer 
mankten, und große Bäume wurden 
niedergerifjen. Der Sturm erreichte 
eine Gefhmwindigfeit von 65 Meilen die 
Stunde und wüthete mit der Gewalt 
eines Cyflons. 

Das Gebiet des unteren Hudſon 
wurde gleichfalls von Negenitürmen und 
Ueberſchwemmungen ——— Die 
Telegraphenverbindung mit Highland 
Light, Maſſ., iſt unterbrochen; von dort 
kann man keinerlei Rechrichierhallen. 
In Danbury, Conn., hat die Ueber— 
ſchwemmung großen Schaden angerich- 
tet. Viele Fabriken jtehen gänzlich unte: 
Waſſer. Die Schulen find gejchlofjene 
und die Gefchäfte, jtehen jtil. In War 
terbury Conn ſind faſt alle Läden un, 
Fabriken in Folge Veberfluthung ge: 
ſchloſſen. Ebenſo ſchlimm lauten Did 
Nachrichten aus Churdley, Maſſ. Man 
befürchtet außerdem, daß das Norton: 
Refervoir beriten und jo ungeheuren 
‚Schaden verurjachen wird. 

Im Wyoming:Thale fieht es gleich 
troitlos er Ein Drittel von Wilfes- 
‚barre, ſteht a Waſſer. Der 
Verkehr ok vollitän 

Nahe Hibernia, N. Y., brach der 
Damm des Wappingbadhes. Die ans 
drängenden Eis: und Wafjermafjen prall: 
ten gegen die große eijerne Brüde der E. 
N. E. & W.-Bahn und ſchoben fie um 
fieben Fuß aus ihrer richtigen Lage. 
Sn Pleajfant Valley, einem Eleinen we: 
nige Meilen unterhalb gelegenen Dorfe, 
wurden die Bewohner dur die Wajjer: 
mafjen in-den obeven Stod ihrer Wohn: 
bäujer getrieben. In den Straßen 
fonnte ‚man nur miteljt Kähnen von 
einem Haufe zum anderen gelangen. 


Die Blattern verbreiten fi) über ganz Texas. 


In Spofford allein über 500 
Kranke. 

Spofford,, Ter. ‚23. Januar. Die 
Blattern wüthen im ganzen wejtlichen 
wub jüdlichen Teras. Bisher Hat man 
bieje Nachricht der Prefje vorenthalten, 
da man durd) das Bekanntwerden diefer 
Thatjache verderblihe Folgen für den 
Handel des Staates fürchtete. In dieſer 
Stadt allein liegen, wie mit Bejtimmts 
beit behauptet werden kann, über fünf: 
hundert Perjonen an der ſchrecklichen 
Krankheit darnieder. Das ſtädtifche 
Hoſpital ii in ein Pefthaus umgewandelt 
worden. Die Hohfhule wurde geftern 
bis auf unbeftimmte Zeit gejchlofien. 
Trogdem man alle Borkehrungen gegen 
bie Berbreitung der Seuche trifit, jchrei: 
tet Diejelbe unaufhaltjam weiter und 


weiter. 
angelommene Dampier. 
London: „City of Chicago“ von New 
York. 
Marjeilier „California“ von New 
York. 
— „Scandia“ von New 


New York: „City of Berlin“ von 
Liverpool, „Spie‘ von Bremen. _ 

- Wafhing + a 
inois: Schönes, ee, or 


Glück⸗- 


mer erhielt 101, 


Won der Tollwuth befallen. 


New York, 28. Jan. George Ken⸗ 
dall, ein junger, bis vor Kurzem auf 
einer Farm nahe Arlington, N. J., be: 
ſchäftigter Engländer, liegt in 


Hoſpitals an ſein Bett gefeſſelt, von der 
Tollwuth befallen darnieder. 

Rettung iſt, wie die Aerzte erklären, 
unmöglich. Der Kranke hat einen 
Krampfanfall nach dem andern. Mit 
den abgemagerten Fingern zerrt et an 
ſeinen Bettdecken und bittet in vereinzel⸗ 
ten, lichten Momenten auf herzzerreis 
Bende Weife die umitehenden erzte, 
feinen Qualen ein Ende zu machen. 
Aus feinem offenen Munde fließt. fort: 
während efelerregender Speichel, ab und 
zu ziehen fich jeine Hals» und Stehlmußs- 
teln in Irampfhafter Weije zufammen 
und bringen ein Geräufch, ähntich dem 
heiferen Bellen eines Hundes, hervor. 
Inzwifchen betet und flucht der Kranke 
in einem Athem, während feine Phan⸗ 
tafie von einem Gegenjtande zum anderen 
überfpringt. Die Nerzte erklären, es 
fei dies der fchlimmfte Fall von Toll: 
wuth, der ihnen je vorgefommen. Nur 
der Tod Fann den Nermiten von feinen 
Qualen erlöjen. Seine Hände und Füße 
find an das Bett gebunden, um ihn an 
Gewaltthätigfeiten gegen fich felbit und 
feine Wärter zu bindern. Der Mann 
icheint übermenschliche Kräfte zu befiken, 
wie ein Dämon fämpfte er gejtern, um 
von feinem Lager loszufommen, 

Neulich machte man den Verfuch, ihm 
Nahrung beizubringen. Beim bloßen 
Anblid derfelben wurde er rafend, und 
durh die wahnfinnigen Anftrengnngen, 
fich frei zu machen, wurde jein Geficht, 
fowie fein Oberförper purpurroth. : ®es 
ftern war Kendall nicht mehr im Stande, 


‚feinen eigenen Speichel zu ſchlucken. Er 


lag auf feinem Bette, während Schaum: 
floden jein purpurnes Gefiht bededten 
und der Speichel, wie bei einem Hunde 
im heißen Sommer, ihm in langen 
Strähnen aus dem Munde flof 
“ Seine Qualen mögen vielleiht nur 
no Stunden, möglicher Weife aber aud) 
noch Tage dauern, fagte einer der Aerzte. 
Kendall wurde vor etwa zwei Monaten 
von einem Hunde, mit dem er auf der 
arm fpielte, gebifjen. 
Bier Hänfer von Schneemaflen verjhüttet. 
Quebec, Gan., 23. Jan. Bier, direkt 
unter der Gitadelle an der Champlain 
Str. gelegene Häufer wurden gejtern 
von einer von den Abraham: Höhen Fom= 
menden Schneemafje verjchüttet. Die 


| dreijtöcdigen Gebäude liegen mit der 


Borderjeite vollftändig im Schnee begra- 
ben, nur vor hinten fann man in fie ges 
langen. Etwa dreißig Perjonen be: 
wohnten die Häufer, und wie durch ein 
Wunder entfamen fie alle ohne die ge: 
ringjte Verlegung. Nahezu hundert 
Mann find gegenwärtig damit beichäf- 
tigt, die von fünfundzwanzig Fuß tiefem 
Schnee verfchüttete Straße wieder aus— 
zugraben. 
Schleppdampfer verbrannt. 

Gineinnati, D., 23. Ian. Das 
Schleppboot Silas P. he⸗ gerieth 
heute Morgen durch die Exploſion einer 
Laterne in Brand und wurde bis an den 
Waſſerrand ein Raub der Flammen. 
Das Boot war Eigenthum des Kapt. 


Alerander P. Moutgomery. Der Ver⸗ 


luſt beträgt 818,000 die Verſicherung 
812,000. 
Daſſelbe Reſultat in Springfield. 

Springfield, IU., 23. Jan, » Die 5., 
6., 7. und 8. Abjtimmung über die 
Wahl des Bundesjenators in der&tants- 
gejeggebung verlief mit genau demjelben 
Nejultatg wie die vorhergegangen; Pal: 
Oglesby 100 And 
Streeter 8 Stimmen. 


Ausland. 
Die Injurgenten in Chili Herren ber Si: 
tuation. 


Die Hauptitädte des Kandes in 
ihren Händen. 


London, 23. Jan. Hier heute Mor: 
gen aus Buenos Nyres eingetroffene | 
Depefchen bejagen, daß man dort aus 
Chili die Nahricht erhalten hat, dak 
Balparaifo, Aquique, Coquimba und 
Pica nod immer blodirt find. Die 
Snjurgenten find augenjcheinlih Herren 
der Situation. 

Tarapaca ift von den Revolutionären 
in Befit genommen worden. An Balz 
paraijo wurden alle Läden, welche Waf: 
fen enthielten oder von denen man dies 
vermuthete, von den Aufjtändigen zer: 
ftört. 

Die Revolutionären find gefonnen, 
den Hafen von Valparaifo dem Handel 
wieder zu eröffnen, im Yale die fremden 
Konjuln jih verpflidgten, neutral zu 
bleiben. Allgemein herriht in Chili 
die Anficht, dak, wenn nicht Präfident 
Balmaceda jchleunigit refignirt, die ge= 
fammten Truppen fi den Rebellen an- 
fließen werden. 

Ausländer in Chili erfahren von den 
Injurgenten keinerlei Beläftigung. Die 
im Lande wohnenden Italiener werben 
bejhuldigt, die Anjurgenten öffentlich 


‚und im Geheimen zu unterjtügen. 


‚Bollen Luitpold zum Könige. 

Münden, 23. Jan. Die biejigen 
Zeitungen dringen darauf, daß der 
Prinzregent Puitpold, Onkel des geijtes- 
franfen Königs Dito, am 12. März bei 
Gelegenheit feines Geburtstages zum 
Könige von Bayerır —— werde. 
Die migung der Kammern und 


— de —— weiche zu diefem Schritte 


inde ;d 
dieſe — — 


— —— 


einer 
Wrivb labtheilung des Chamber ‚Sir.: 


Ehicage, Freitag, den 23. Januar 


Belgiens Thronfolger todt. 


Wilde Gerüchte über feinen plöß- 
lihen Tod im Umlauf. 

Brüffel, 23. Jan, 

der Thronfolger ınd Neffe. des‘ Königs 
Leopold, ijt heute Morgen. plößlich ge 
ftorben. 

Inder Stadt herrfcht in Yolge diejer 
Nachricht große Aufregung. Das dies- 
bezügliche Bulletin bejagt, der Prinz fei 
nik Yolge won. Branhitis geſtorben, da 
man aber ticht3 davon gewußt Hat, daß 
der Prinz überhaupt frank war, fo giebt 
fein plößlicher Tod zu allerhand wilden 
und unheimlichen Gerüchten Anlap. 

Prinz Balduin war am 3. Juni 1869 
als Sohn de3 Prinzen Philipp, Bruder 
des Königs, und der Prinzejfin Marie 
von Hohenzollern geboren. 

Die Aufregung über den Tod des 
Prinzen wädjit von Stunde zu Stunde 
und wird durch allerhand alarmirende 
Gerüchte über die Urfache diefer uner: 
warteten Sataftrophe rege gehalten. 
Eines diefer Gerüchte, welches überall 
ein nur zu geneigtes Ohr findet, deutet 
an, daß die Urfache des Todes in einer 
ähnlichen Angelegenheit zu fuchen ift, 
wie die, weldje den Tod des Kronprin- 
zen Rudolf von Defterreih und der 
Baronejje Vetfera herbeiführte. 

Die öffentliche Aufmerkfamfeit wird 
auf die Thatjache gelenkt, daß vor Kur: 
zem eine deutfche Gouvernante aus ihrem 
Dienjte am Hofe zu Brüfjel entlafjen 
wurde, Man behauptet, daß Diefe 
Gouvernante mit dem Prinzen Balduin 
ein Berhältniß hatte und einem, Kinde 
das Leben fchenfte. 

Das amtlicheBulletin bezeichnet inner: 
fihe Blutungen als die Todesurface. 
Der Prinz fol fih andem Krankenlager 
feiner Schweiter Henriette, welche län- 
gere Zeit gefährlich Eranf darnieder lag, 
heftig erfältet haben. Prinzefjin Hen- 
riette weiß um den Tod ihres Bruders 
noch nichts, da man von diefer erjchüt- 
ternden Nachricht verderblihe Folgen 
für ihre jtark angegriffene Gefundheit 
fürdtet. Durch den Tod des Prinzen 
Balduin wird dejjen im Jahre 1875 
gebofener Bruder, Prinz 
der Erbe des belgifchen Thrones. 

Zwei Redakteure müllen brummen. 

Berlin, 23. Jan. Wegen Berleum: 
dung von Stuttgarter Ulanenoffizieren 
ijt der Redakteur der „Frankfurter Zei— 
tung” zu drei Monaten und der Redat- 
teur» der „Bolksjtimme“ zu ſechs 
Wochen Gefängniß verurtheilt worden. 
Kailer Wilhelm 1. letzte Schweſter geſtorben. 

Berlin, 23. Jan. Die Großherzogin: 
Wittwe Alerandrine von Medlenburg- 
Schwerin, eine Schweiter des verjtörbe- 
nen Kaijer Wilhelm I., ijt todt. Gie 
war am 23. Februar 1803 als Tochter 
des Königs Friedrich Wilhelm III. und 
der Königin Louife von Preußen gebo: 
ren. Großherzog Friedrich Sranz III. 
ijt ihr Enkelfohn. 

Wird weitere ⸗⸗ nicht for⸗ 
ern. 


Berlin, 23. Jan. Der Budgetaus— 
ſchuß des Reichstages wurde bei ſeiner 
geſtrigen Sitzung vom Kriegsminiſter 
davon in Kenntniß geſetzt, daß wahr⸗ 
ſcheinlich keine neuen Bewilligungen für 
das Heer während der diesmaligen 
Reichs lagsſihung verlähgt werben tür: 
den, 

Ratalie will Direkt mit Milan verhandeln. 

Belgrad, 23. Jan. Die Erfönigin 
Natalie weigert fih, ferner mit den fer: 
bijchen Regenten zu unterhandeln, fon- 
dern bejteht darauf, in Zukunft ihre Anz 


gelegenheiten direkt mit dem Crfönige - 


Milan zu befprechen. 


Sarah Bernhardt rüftet fi. zur Neife nad 
New⸗ York. 

Paris, 23. Jan. Sarah Bernhardt 
wird am kommenden Sonnabend mit 
dem Dampfer „La Champagne“ von 
Havre nach New-York abſegeln. In 
Havre gedenkt man, ihr einen großartigen 
Empfang zu bereiten. Madame Bern— 
hardt nimmt ein bisher nicht veröffent— 
lichtes Drama des italieniſchen Dichters 
Giacomo mit ſich, welches wahrſcheinlich 

in New⸗-York zur Aufführung gelangen 
wird, 

Franzöfiicher ObersArbeitörath eingeſetzt. 

Paris, Jan. Sn der heutigen 
Kabinetsfitung wurde bejchlojjen, einen 
Dber:Arbeitsrath einzufegen. AlsPrä: 
fident Ddefjelben wurde Herr Roche er: 
nanıt, zu Vicepräfidenten die Herren 
Aules Simon, Challoncet- Lacour, Leon 
Say um Meſſeureur, zum Vertreter 
des katholiſchen Sozialismus Graf 
Mun. 

Bahuunglück in Folge eines Schurkenſtreichs. 

Stadt Mexico, 23. Jan. Ein Paſſa— 
gierzug der National-Eiſenbahn ent: 
gleiſte geſtern in der Nähe von Acom—⸗ 
baro. Hallunken hatten die Schienen 
gelockert und ſo das Unglück herbeige— 
führt. Zwölf Perſonen wurden verletzt. 

— Geſtern Nachmittag wurde in 
San Francisco unter großem Gepränge 
die Leiche des Königs Kalakaua an Bord 
des Bundesdampfers „Charleſton“ über⸗ 
geführt, welcher um vier Uhr unter dem 
Donner der Kanonen mit ihr nad) Honv- 
lulu abdampfte. In San Francisco 
ruhten, während der Leichenzug die 
Straßen paſſirte, alle Gejchäfte,d und 
eine taujendköpfige Menge gab ihm nad 
dem Werfte das Geleit. 

— Kaifer Wilhelm hat anbefohlen, 
daß die kojtjpielige öffentliche Sllumina- 
tion der Stadt Berlin bei Gelegenheit 
feines Geburtötages (27. Jan.) von 
nun an unterbleiben fol. Er eripart 


2 3. 


Prinz Balduin, 


ı No. 


Albertleopold,, 


heben Siam jaig a Agent auf der Pine 


Selbſtmord aus Eiferſucht. 
Annie Naſſaus verzweifelte That. 


Geſtern Naͤchmittag um halb 4 Uhr 
erſchoß fich die etwa 20 Jahre alte Gar: 
rie Nafjau, im Beifein ihres angeblic) 
untreuen Geliebten Chas. Werner, in 
dev Wohnung ihrer Freundin Mary Hol, 
No. 96 24. Place. 

Die beiden Liebesleute hatten Tange 
Zeit im Eintracht und Frieden gelebt; bis 
geihäftige Zuträgerinnen in Carrie 
Herzen den Samen: der Giferjucht jtreu: 
ten und pflegten. Geftern bat fie ihren 


‚Bräutigam zu einem Pendezuvous in 


ihrer Freundin Woßnung, gab ihm den 
Berlobungsring zurüdund trat aus dem 
Zimmer in den Hausflur. Gleich darauf 
fallte ein Schuß und man fand Carrie 
mit durhichoflenem Kopfe jterbend am 
Boden liegen. Garrie ftanımte aus 
Crown Point, And., und diente bei der 
Familie MeGill, 4431 Champlain Ave. 


Bekenunt ſich der Fälſchung ſchuldig. 


— ⸗— 


Louis Voß, welcher wie wir geſtern 
gemeldet, von Y. W. Debald, 338 Cly: 
bourn Ave., und H. Zirst, 617 Mil: 
mwaufee Ave., bejhuldigt wurde, die 
Namen der „Steele & Wedeles Co.“ 
und der „Gottfried Brewing Co. * unter 
Geldanweijungen gefälfht zu haben, 
befannte fich heute vor Nichter La Buy 
fhuldig und wurde auf jede Anklage 
hin unter 8600 Bürgjchaft dem Erimi: 
nalgericht übermiejen. 

—— - — —— 


Eine harte Ruf für die Gefhtwos - 


rennen, 


Die Prozeffirung der Franzöfin Gele: 
ftine Martel, welche am Abend des erften 
Dezember den Patrik Brennan in ihrer, 
1112 Stone Avenue, gelegenen 
Wohnung erfchoß, hat heute Vormittag 
vor dem Tribunal des Richter Tuthill 
ihren Anfang genommen. Die Ange: 
Elagte behauptet, daß fie in GSelbjtver- 
theidigung gehandelt habe und ber Pro: 
zeß ift infofern ein eigenartiger, als in 
demjelben weder für die Anklage noch 
auch für die Vertheidigung ein einyiger 
Zeuge aufgebracht werden Eonnte. 


E3 war Fein ‚Raub.‘ 

Der deutjhe Wirth John Dfenloch 
von No. 11 Redfteld Str. beichuldigte 
heute Bormittag im Zoligeigeriät feinen 
früheren Schanfwärter Pätrid Flanni- 
gan des Raubes. Obgleich Flannigan 
zugeftand, dem Släger eine bedeutende 
Summe Geldes mit Gewalt entrifjen 
zu haben, die er allerdings für geleiftete 
Dienjte bearifprucht, fo entichied Richter 
La Buy derart, daß. fein Raub vorliege 
und wies die Klage ab. 


Tödtliher Sturz. 


An feiner Wohnung 2918 Fifth Ave, 
ftarb geitern Abend ein Arbeiter, Na: 
mens Peterfen, an den Folgen von Ver: 
leßungen, die er erlitten, ald er am 
Mittwoch in Folge des Reifens eines 
Strides von einem am Börfengebäude 
angebrachten Hängegerüft auf das Stras 
Benpflajter gejtürzt war. . 

v@ief ihrem Gatten Davon, 

FR. OR 

Frau Mattie Moegelin, die bisher 
mit ihrem Gatten, dem Feuerwehrmanne 
Charles Moegelin” in dem Haufe 196 
WB. Madifon Straße zufammen in an 
Icheinendem Glüd gelebt hatte, Tief fich 
vor einigen Tagen von ihrem früheren 
Geliebten, Bert. Jennings dazu bewegen, 
ihren Gatten zu verlaffen, mit defjen 
ganzer Habe im Werthe von $600 aus: 
zurüden und mit dem Berführer eine 
Wohnung an der Wells, nahe der Wen: 
dell Straße zu beziehen. Herr Moegelin 
lieg daraufhin geitern Nachmittag das 
ehebrecherifche Baar verhaften, 


Zagedercigniffe. 


— Im’ deutjchen Neichstage Eam ge: 
jtern der Antrag betreff5 Aufhebung des 
Derbotes wider die Einfuhr amerifani: 
ihen Schweinefleif'hes zur Verhandlung. 
Der Staatsjekretär des Innern, Hewr v. 
Bötticher, hielt eine, längere, gegen den 
Antrag gerichtete Rede. Er jagte, daß 
fieben Prozent der amerikanischen 
Schweine mit Tridinen behaftet feien, 
während bei.dem deutjchen Thieren nur 
bei 0,6 Prozent dies der Kal jei. Er 
behauptete ferner, dak!die Amerikaner, 
obwohl fie lange nicht foviel rohes 
Tleifch äfen, wie dies bei den Deutjchen 
geſchähe, ſelbſt beſſere Beaufſichtigung 
der Schweineſchlachtung und Schutzmaß⸗ 
regeln gegen die Trichinoſe verlangten. 
Solange man nicht Beweiſe habe, daß 
das amerikaniſche Schwein rein von Tri⸗ 
chinen wäre, müſſe die Einfuhr deſſelben 
in Deuiſchland verboten bleiben. 

— Nüheren Nahrihten aus St. Per 
tersburg zufolge, find bei dem Gruben: 
unglüd in der Nähe- von Charkow vier: 
zig Bergleute fofort um's Leben gefom: 
men. Acht andere wurden im. fchwer 
verlegtem und bewußtlojem Zujtande 
aus der Grube gefördert. 

— Aus Warjhau meldet man, daf 
2000 Arbeiter der Gruben zu Sosno: 
wice die Arbeit eingejtellt haben. Gleidy- 
falls befinden fi die Werftarbeiter in 


St. Petersburg im Ausjtande. 


— Der brafilianifhe Kriegsminifter 
Benjamin Eonjtant ijt gejtorben. 

— Der Erzbifhof von Gran, Kar: 
dinal v. Simor, liegt dafelbjt im Ster- 
ben. 
der ee 
def 3— 


1391. 


Farrands Strafe ermäßigt. 


Richter Tuthill handelt aber nur 
im Drange der Umftände. 


Dem, Fäljcher Nathan Farrandy' wel: 
her vor Kurzem Han Nichter TutHill zu | 
vierzehn Jahren Zuchthaus verurtheilt 
wurde, glüdte es heute Vormittag auf 
die Erklärung des Doftors Sherwood | 
hin, daß er von einer unbheilbaren Luns 
‚genkrantheit befallen fei, fein Strafmaß 
un die — reduzirt zu bekommen. 


Der Arzt bezeugte daß Farrand aller- 


bödhjtens noch fünf Jahre zu leben habe, 
Richter Tuthill indeffen fchien der Anz 
fiht zu fein, daß der geriebene Verbrecher, 
der ihn mit feinen Auszcehrungs = Jeres 
miaden vor Jahren felber fon einmal 
auf den Leim geführt hat, auch dem 
Doktor etwas weiß madhte, und meinte, 
Farrand ſei im Gefängniß beſſer aufge— 
hoben, als in der Freiheit. Mehr als 


ſieben Jahre wollte er von der urſprüng-⸗ 


lich verhängten — durchaus nicht 
ablaſſen. 


Albert Parlows Prozeſſirung. 


Vor dem Tribunal des Richters She— 
pard hat heute Vormittag die Prozeſſi— 
rung des Albert Parlow, welcher auf 
den Wilhelm Müller im Hauſe Nr. 621 
Süd Union Straße in mörderiſcher Ab— 
ficht vier Schüſſe abfeuerte, ihren Anfang 
genommen. 

Parlow haßte den Miller, weil der— 
ſelbe ihm ſeine Gattin mit ſolchem Er— 
folge abſpenſtig gemacht hatte, daß die— 
ſelbe ſich gegenwärtig FrauMiller nennt, 
obwohl Miller in Deutſchland eine 
Frau leben haben ſoll. Die bewußten 
vier Schüſſe gingen zu des Angeklagten 
Glück, wie ſich unſere Leſer vielleicht er— 
innern werden, übrigens fehl. 


Den Großgeſchworenen ũüberwieſen 


Der Reſtaurateur James Patterſon, 
von 448 N. Wells Str., welcher vorge— 
ſtern Abend dabei abgefaßt wurde, als 
er ſein eigenes Lokal in Brand ſteckte, iſt 
heute Vormittag von Richter Kerſten 
dem Criminalgericht überwieſen worden. 

Der Angeklagte war, wie die verſchie— 
denen Zeugenausſagen ergaben, zurZeit, 
als er das Verbrechen verübte, entſchie— 
den nicht bei rechtem Verſtande und es 
iſt daher zum Mindeſten fraglich, ob ihn 
die Großgeſchworenen wirklich wegen 
Branditiftung verurtheilen werden» 


Der Strite ander Grie-Bahı. 


Heute Morgen um 9 Uhr begannen 
die Verhandlungen zwifchen den Dele- 
gaten der jtrifenden Telegraphiiten der 
Erie⸗ u und dem Betrieb3-Director 
Tuer. Die Haltung der Ausjtändigen 
ijt eine fehr zuverfichtliche und die Ber: 
waltung wird fich unter dem Drude der 
Verhältniffe wohl oder übel den Wün- 
chen derjelben fügen müjjen. Der Be: 
trieb ift, wie wir unjeren Lejern bereits 
geitern meldeten, gänzlich eingejtellt. 

m 


Kleine Anzeigen in der „„Ubendpoft‘ haben 
üetö die rwünjchte Wirkung. 


Furz und Neu, 


* John Williams wurde heute Vor: 
mittag von den Großgejchworenen zu 
einem Jahr Gefängniß verurtheilt, weil 
er jeinem GStubenfameraden Andrew 
Anderfon vor ungefähr vier Wochen im 
Hauje No. 3542 Honore Str. $85 ge: 
jtohlen hatte. 

* Der Eifenbahnarbeiter Jacob So: 
cup, der im Dftober 1888 von einem 
Zuge der Northweitern Bahn niederges 
worfen und jchwer verlett worden war, 
erhielt heute von den Gejchworenen in 
Richter AltgeldS Gericht gegen die ge: 
nannte Bahngefelihaft einen Schaden: 
erfat von 83000 zugejprochen, 
hatte 825,000 beansprucht. 

* Der 24jährige Naron Harrifon 
wurde heute Bormittag -vom Richter 
Boggs zu $50 Strafe verurtheilt, weil 
er dem No. 595 Eedgwid Str. wohn: 
haften Fräulein Hattie Gebler geitern 
Abend an der Ede von Lincoln Ave. 
und Diverjeyg Str, unzüchtige —— 
kungen zugerufen hatte. 

* Richter Boggs ſchickte heute vor⸗ 
mittag den 26jährigen John Singer 
auf Betreiben ſeines Arbeitsgebers, des 
FleiſchermeiſtersU Win. Brandt von 1101 
Lincoln Ave., in das Aufnahme-Hoſpi⸗ 
tal für Irrſinnige. Singer ſcheint durch 
allzu ſtarkes Trinken den Verſtand ver— 
loren zu haben. 

* Die Mitglieder der Grundeigen— 
thumsbörſe waren geſtern Abend im 
Auditorium Hotel bei ihrem achten gro— 
ßen Jahresbankett verſammelt. Präſi— 
dent Lombard, Turner, Gen. Black, 
Rev. Dr. Barrows, James H. Norton, 
M. P. Handy und J. K. Boyeſen hiel— 
ten Feſtreden. 

*Ein geſtern aufgetauchtes Gerücht, 
welchem zu Folge der bekannte Börſia⸗ 
ner B. P. Hutchinſon ſich Familienan⸗ 
gelegenheiten halber angeblich gänzlich 
vom Geſchäft zurückzuziehen beabſichtige, 
ſcheint völlig unbegründet zu ſein. 

* Auf die Klage ihrer Mutter Mary 
Quinn von 20 Park Place wurde heute 
die ſechzehnjährige F. E. Sladden we— 
gen Widerſtenſtigkeit von Richter La 
Buy unter einer Strafe von 8100 nach 
der Auduftrie Schule in Evanjton ge: 
ſchickt. 

* Richter La Buy verurtheilte heute 
Vormittag ben Jac. Heilmann zur Zah: 
- von $5 Strafe, weil er feinem 

—— von 34 Rice Str. 


nd legter — einen 
} t verſetzt Zee 


| follte gejtern, 


Socup, 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


31,000. 
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Der irrſinnige W. W. E£omell ent: 
kommt ſeinem Begleiter. 


Der kürzlich auf ſeiner Hochzeitsreiſe 
wahnſinnig gewordene Dampfwäſcherei⸗ 
Beſitzer W. W. Lowell aus Rockford 
nachdem er von hiefigen 
| Aerzten auf jeinen Geijteszujtand unter: 
jucht worden war, von feinem Schwager 
F. W. Billing! in die Brivatsrrenan- 
Rat im Waumatofa, Wis, gehracht 
werden. Die Beiden »beitiegen einen 
Zug der Northweitern- Bahn und dampf: 
ten ab. in der Gegend der ‚Elybourn 

Ave. Station erhob fi plößlich der 
| Geijtestranfe und fprang, ehe jein Bes 
gleiter es verhindern Tonnte, vom Zuge. 


Dhne Bedenken wagte auch‘ Herr Bil: | 


| ling3 den gefährlichen Sprung und nun 





ı Verfolgers Kräfte fich erfchöpften. 


| Flucht des Wahnſinnigen benachrichtigt 
und ift auf der Sude nad ihm. 


Freier Poftraub, 


Der Horthweitern National Banf 
ein Theil ihrer Correfponden- 
zen gejtohlen. 

Die Northmweitern National Bank hat 
den Verlust jehr werthuoller Boftjendun 
gen zu beklagen. Am Dienjtag Mor: 
gen nämlich trat ein Fremder an den 
Briefablieferungs- Schalter im Poftamt, 
forderte und erhielt leichtfinniger Weije 
auch die für die obengenannte Banf 
bejtimmte Poft ausgehändigt. - Kaum 
indejjen war der Fremde verfhwunden, 
ba jtellte fich der reguläre Bote ber 
Bank mit demfelben Verlangen ein und 
zu ihrer nicht geringen Beftürzung er: 
fuhren die Beamten nun, dak fie fi 
hatten bejhwindeln lafjen. Die geſtoh— 
lenen Briefe enthielten nad Miticht der 
Banfbeamten für ungefähr 8100,000 
Werthpapiere, welche mit geringen Aus- 
nahmen indejjen für den Dieb kaum an 
den Mann ‚zu bringen fein,;bürften. 
Die Bapyk felber natürlich befindet fich, 
wenngleich fie auch vielleicht Feine bes 
deutenden finanziellen Schaden erlitten 


hat, jelbjtveritändlich durch den Verluft | 


jo vieler Correfpondenzen in arger Ver: 
legenheit.. Bon dem Diebe jelber hat 
man foweit feine Spur, wohl aber wur: 
den in einem Clojet des Gebäudes der 
Adams’schen = Expreßgefellichaft bereits 
acht der geftohlenen Briefe aufgefunden 
und der Bank mieder zugeftellt. , Die 
GouvertS derjelben waren aufgerifien, 
doch hatte der Dieb den für ihn völlig 
werthlofen Inhalt nicht zerjtört, 


Unglaublidhe Berfommenheit. 


Guſtav Broche von feiner Tochter 
der Blutfchande befchuldigt. 


Gujtav Brocde, der franzöfifche Kü- 
henchef des Galumet Club:Haufes, 
wurde gejtern Abend durch die Geheim: 
polizijten Erowe und Greenbaugh von 
der Gentralitation unter der gräßlichen 
Anklage, mit feiner in Denver, Col., 
wohnenden, noch ehr jugendlichen 
Tochter ein blutjchänderijches Verhältniß 
unterhalten zu haben, verhaftet. Der 
Schurke, deifen unglüdliche Tochter 
jerbft die Klägerin ift, wurde feit länge: 
rer Zeit von der Behörde gefucht und 
wird nad) Denver gebracht werden, um 
dort feine wohlverdiente Strafe in Em: 
pfang zu nehmen. - Brode war unter 
Präfident Grant Koh im WeißenHauje. 


Franf Smiths Strafe, 


Franf Smith, der Betrüger, welcher 
vorgeftern Abend verhaftet wurde, weil 
er verschiedene Yafe Viewer Wirthe beim 
Wechſeln von Geldſcheinen über's Ohr 
zu hauen verſuchte, wurde heute Vor— 
mittag vom Richter Boggs zu 825 
Strafe verurtheilt. Dieſe Strafe nebſt 
einer gehörigen Tracht Prügel, 
der Gauner im Lokale des Herrn Louis 
Redecker an Ecke Belmont und Hoyne 
Ave., woſelbſt man ihn erwiſchte, ein— 
heimſte, wird hoffentlich hinreichen, um 
ihn für's erſte alle Gelüſte nach fremdem 
Eigenthum vergeſſen zu laſſen. 


Wieder einmal Elabby Burns, 


Der berüdhtigte Spigbube „Clabby* 
Burns befindet fi) in der Gentral:Boli- 


zeiftation wieder einmal Hinter Schloß | 


und Riegel. Er wurde heute früh mit 


Tommy Allen, Jim Davis und Charles | 


Dean zufammen abgefaft. Die Spib- 
buben waren gerade dabei, zwei armer 
aus Indiana, George Miller und D. 
Nidnour, beim „Shell-Game* auszu: 
plündern. 

— —— — — 


Heils⸗Soldat und Einbrecher. 


Jeſſe Chew, ein Mitglied der „Heils- 
armee“, wurde heute vom Richter La 
Buy wegen Einbruchs unter 81500 


Bürgſchaft geſtellt und dem Criminalges" i 
Der Angeklagte wurde 
von Frau Jeſſe Brunchild, 318 W. In-⸗ 


richt überwieſen. 


diana Stre., als der Ginbreder identi- 
fleirt, der am 10. Januar ihre Woh- 
nung ausraubte, 


Unglaublihe Nohheit. 


Ein unbefannter Schurke machte fi 
vorgeitern das graujame und unerklärs 
liche Vergnügen, die auf dem Eiſe des 
Teiches im Garſieldpark ſchlittſchuhlau⸗ 
fenden Kinder mit concentrirter Lauge 
zu beſpritzen. Mehrere der Kinder haben 


welche, 


— 


Der kleine Pratt gräßlich ve 
melt. 


Sarl Sechners ſchmerzhafte Erfahrungen 


Der achtjährige Sohn des Dock fi 
Edward H. Pratt, der in dem Birgimk 
Hotel an der Ruf Str. wohnt, jtam 
geftern Abend auf einem Pe — en 
Straßenbahnwagen m. State Ste 
neben dem Kutſcher. Der Yuriae Teb 
fih, um einem eben auffteigenden * 
bigen Pla zu machen, zu weit über Di 
Plattform der „Car“, verlor das Gleik 
gewicht und ftürzte zwijchen dem Want 
und den Pferden auf das Pflajter. DM 
jhwer beladene „Gar“ ging über bei 
Kleinen weg und als auf fein herzzer 


reißendes Geſchrei die Paſſa iere & 
folgte eine verzweifelte Jagd, bis des | . | 
Die | 
biejige Polizei wurde fofort von ber | 


Ihredt aus dem Wagen jprangen 
den verunglüdten Jungen bervorzogem 
war er jo fchredlich zugerichtet, ba mel 
rere Damen ohnmächtig wurden. Da 
linfe Bein des unglüdlichen Kindes m n 
bi auf den Knochen der Länge na 
aufgeriffen und das Knie vollftändit 
zerbroden. Der ganze Körper. befinde 
jih im einem fo fehredlihen Zuftandg 
dai man für das Leben des Klei er 
fürdtet. Man fchaffte ihn zunächit nag 
Bakers Apotheke und ſpäter nach feine 
Wohnung. a 
Der deutjche Fleifher Carl Hed 
von 5126 ©. Ajhland Ave. cola 
heute Morgen um halb 8 Uhr u Bi 
Randolph Sir. mit einem Kabelzu 
der Milwdaukee Ave.-Linie. Sein U 
gen wurde zertrümmert und er ſelb 
litt einen complicixten. Bruch des er 
Beines, . jowie innerliche Verlegunget 
welche feine Berbringung in, das, Haß 
tal nothwendig machten. Hecner 6 
den Zujammenjtoß dur leichtfinnigeg 
Fahren ſelbſt peranlaßt Haben. 
— — 


Vereitelte Diebsgelüſte. 


Warum Henry Peters an die Gro 
geſchworenen verwieſen ward. 
Henry Peters, ein junger recht ink 

deutend erjcheinender Burjche, meld 

fih feiner eigenen Ausfage nad) erftft 

kurzer Zeit in Chicago befindet, at i 

durch ſeine geſtern Nachmittag an De 

Tag gelegten Diebsgelüjte in eine vet 

unangenehme Lage gebradt. Pete 

drang zur angegebenen Zeit in das ug 

den Familien Rhode und Köhler B 

wohnte Haus Nd. 394 North Ave. 

infpizirte die verjchiedenen Zimmer m 

Ihloß fich fchlieglich in eines derfelbe 

welches ihn eine ganz befonders reid 

Ausbeute zu verjprechen fchien, ein, 

bier feine Nachforjchungen deito unge 

jtörter fortfegen zu fönnen. Zu feine 

Schaden indejjen wurde er von der F 

Köhler entdedt, welche ihn durch einl 

jchleunigit herbeigerufenen ka 

verhaften lief. Richter Keriten vermig 
den Mebelthäter heute Vormittag wu 
$800 an die Großgeſchworenen. 


Blutige Schlägerei, 


An der Ede der Lincoln und Adamt 
Straße fand geftern Nachmittag gege 
4 Uhr eine blutige Schlägerei er 
dem Farbigen Charles Moore und 9 


4 Engländer Jahn Norris flatt,. ‚bei, 


cher der erftere fi eines Raffirme eri 
der lettere ji eines Knüppels als MWaf 
bediente. Moore brachte jeinem Gegue 
zwei jchwere Schnittwunden bei, von mel 
chen eine diefem die Bade fpaltete und‘ 
andere ihm etwa einen Zoll tief in d@ 
Genid eindrang, erhielt von diefen D4 
gegen einige fo wuchtige Siebe über Di 
Kopf, dap die Verbringung beiderKamg 
bähne nad dem Hofpital für nöthig 
achtet wurde.“ Moore wurde ſpäter 
da aus nad) der Polizeiftation ber 2a 
Str. verbradt. Er gab bafelbjt — 
daf er in einer Wirthihaft an der & 
der Windefter Ave. und Harrifon & 
beichäftigt fei, und daß Morris Mi 
Streit provocirt habe, indem er 
„Räuber“ fchimpfte. 


Bon fhwerer Anklage freige 
den. = 
An Richter Sheparbs Gericht — 
nen geftern die Verhandlungen gegen de 
des Mordes angeflagten Milhhändk 
Auguft Großfopf. Die Anklage © 
vu daß Genannter am Abende Di 
October rüdfichtslos die Chicago 
hinabgejagt jei und an der Ede der! J 
land Ave. den 11 Jahre alten Nicola 
König überfahren und auf der Stelleg 
tödtet habe. 
Der Angeklagte wurde jedoch vond 
Gejchworenen freigeiprodhen. Der R 
ter jelber hatte die Jury inftruirt, 
Nichtſchuldig“ zu erkennen, da 
Großkopf durchaus keine böfe 
nachgewiefen werden Tonnte, 


Eine gefährlihe Dirne, 


Die Farbige Jda Thomas, e 
ihre Rivalin Ada Weddod im em 
Lafterhöhle an der ©. Union Str. % 
etwa 10 Tagen jchrediih vermeijet 
ftand heute vor Richter White unter 
| Anklage des mörderifchen Angriffe, 3 
- Richter überwies fie unter 81500 & 

jhaft dem Eriminalgeridt. 


Couſtabler Sohfird in Tr 


„Sus“ Hodlich, der En 
Richter Lyon’s, wurde geftern 
| Antrag des Alderman Burmeifter 
| angeblicher Unterſchlagung von 
haftet. Man erzählt üb: 


zum Theil vecht gefährliche Verleßungen | dies nicht das einzige Geld 


3 
F 


davongetragen. . Der . F noch 
nit ermittelt, \ 


‚brave Gonjtabler —— 
ſeine Taſchen fli 
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bendpoft. 
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Redakteur: Friß Glogauer. 


SDem amerikaniſchen Schweine⸗ 
FJeiſche iſt die deutſche Regierung noch 
immer nicht hold gefinmt. Angefichts 
ber Sleifeptheuerung in Deutjchland 
ellte die freifinnige Partei im Neichs- 
age ben Antrag, das Verbot der Ein: 
’ Ir amerifanijhen Schweinefleiſches 
aufzuheben, da dafjelbe ja doc nur zum 
Muben der Großgrundbefiger erlafjen 
orben jei. Minijter Bötticher erwi⸗ 
Berte aber, jenes Verbot ftüge fich that- 
Hählih nur auf den gejundheitäwidrigen 
Zuſtand des amerikaniſchen Fleiſches. 
Er behauptete ferner, volle ſieben Pro— 
Kent ber amerifanifchen Schweine feien 
mit Trichinen behaftet, während von den 
beutihen Schweinen noch fein halbes 
Mrocent verfeucht fei. Che alfo nicht 
Die amerifanifhe Negierung beſſere 
Bürgjhaften für die Unterfuhung des 
zur Ausfuhr gelangenden Wleifches 
Biete könne letteres nicht nad Deutfch- 
Aand bereingelafien werden. 

” Moher der Minifter Bötticher feine 
fatiftifchen Nachweife geholt hat, fagt 
Das Kabel nicht. Cs it aber jedenfalls 
merkwürdig, daß hierzulande die Trichi- 
Enofis jo außerordentlich felten auftritt, 
wenn in Wahrheit von je 100 Schweinen 
immer 7 von Triinen wimmeln. Denn 
obwohl die Englifch - Amerikaner das 
Shweinefleifh niemals ganz roh oder 
iur im geräucherten Zuftande genießen, 


ſchen Vertreter der Letzteren nicht das 


Unheil anrichtet, wenn ſie überhaupt 
nichts thut. 

Mit den Silberſpecnlationen, Die 
den Siegen der Grubenbefiger im Ge: 
nate folgten, wollen die parlamentari- 


Geringite zu thun gehabt haben. Einer 
der Haupt:Silberbolde, der Senator 
Teller aus Colorado, ijt fogar ein fo 
unfchuldiges Lämmchen, daß er nicht 
einmal weiß, was Buts und Calls find. 
Dennod beiteht in weiten Kreifen der 
Berbadht, daß mehrere Gefeßgeber nur 
beshalb Für „Breiprägung” ftimmten, 
weil fie den Preis des Gilbers. zu 
Speculationszweden in die Höhe treiben 
wollten. Ganz bejonders verbädhtig ift 
der Senator Cameron aus Penniylvas 
nien, der feinem eigenen Zugejtändnifje 
zufolge auf Gılber geweitet hatte. 
Er fagt zwar, dah er au auf 
Korn, Weizen und Petroleum mette, 
und daß er fih durh feine Wet: 
ten auf Silber feinesweg3 habe 
beeinflufjen Yafjen, aber wie kommt der 
Pertreter des Staates Pennſylvanien 
dazu, mit den Bauernbündlern und den 
Herren aus Colorado, Nevada, Wyos 
uring und Kdaho zufammen zu gehen? 
Neun Zehntel aller Benniylvanier find 
entfchiedene Gegner des unterwerthigen 
Silberdollars.. Gameron felber, der ein 
fehr reicher Mann ijt, kann unmöglich 
wünfchen, daß alle Eigenthumswerthe 
um 20 bis 25 Procent verringert wer: 
den. Cs bleibt aljo nur die Aunahme 
übrig, Daß er einen vorübergehenden 
Vortheil im Auge hatte, als er für bie 
freie Silberprägung ftimmte. 

Biel gewiffenhafter find übrigens auc) 
diejenigen Senatoren nicht, die aus „tafz 
tifchen “Gründen für den Schwindeldollar 
eintraten. Wer das Wohl des Vater: 
landes auf’3 Spiel feßt, weil er nad) 
feiner Meinung der eigenen Partei da: 
mit einen Dienft ermeifen oder der Gegen 
partei Schaden zufügen fann, der ijt bei: 
nahe ebenjo verächtlich, wie. der Selbit: 
jüchtige, der nur für bie eigene Tafche 


"fo efjen fie doch jehr viel Schinken, der | arbeitet, Derrath bleibt Berrath. 


Fnur ganz oberflählich gebraten ifi. Aud) 
wohnen in den Vereinigten Stpaten viele 
Millionen von Deutjch- Amerikanern, 
Mechen, Ungarn und anderen Euro: 


| pi n, bie da3 Schweinefleifch in der: 
Felben Zubereitung efjen, wie ihre Stam: 
Meögenofjen in Europa. Wäre aljo die 
Bötticher’fche Behauptung auch nur an: 
mähernd richtig, fo müßte die Trichinofis 
hiezulande mindeitens fo oft auftreten, 
ie die Schwindfuht. E3 mag unhöf- 
ih fein, einen Minifter des deutjchen 
Raifers der bewußten und abfichtlichen 
Bahlenfälichung zu zeihen, aber bie Um: 
ünde fprechen leider jehr jtarf dafür, 
Ba fi Herr von Bötticher einer jolchen 
chuldig gemacht hat. 

RK 3 wird Niemand behaupten wollen, 
Baf das deutfche Volk durch allzu reich: 
Aichen Fleifhgenuß üppig wird. Jun 
MWegentheile giebt ce Hunderttaufende, 
enn nicht Millionen von Deutjchen, die 
ih den Lurus der Fleifchfoft nur an 
Beittagen gönnen dürfen, und felbit 
dann in äußerjt befcheidenem Maße. 
Daher iſt es geradezu eine Graujamteit, 
05 wohlfeile Fleiih aus überfeeijchen 
Rändern von dem deutihen Markte zu 
PDerbannen. Cine Regierung, welche 
Dem Bolfe bie ohnehin recht Färgliche 
Krnährung noch verfümmert, um bie 
Mittergutsbefiber gegen den ausländi- 


MR 


Fihen Mitbewerb zu fhüßen, ijt noch 
Fhlimmer, als die MeKinley'ſche Räu— 
berbande. Der jogenannte Arbeiterfai- 
er, ber fich ja um alles kümmert, follte 
ich einmal erfundigen, woran es liegt, 
Dah in feinem Reiche fo viele junge 
Männer wegen „allgemeiner Körper: 
Thwähe” zum Heeresdienfte untauglic 
ind. Er würde dann fehr jchnell den 
Bufammenbang der allgemeinen Körper: 
Fhwäche mit der ungenügenden Ernäb: 
Fung entdeden. 


Den Republitanern im Bundes: 
fenate ijt eS jeht zwar gelungen, den 
Mintrag auf Abänderung der Gejchäfts- 
regeln vor das Haus zu bringen, aber 
gewonnen haben fie damit jehr wenig. 
Denn obwohl die Demokraten jet nicht 
sehr über das Protofoll vom vorher: 
ebenden Tage fchwägen fönnen, fo 
Können fie itundenlange Reden über die 
Elofure“ halten, d. bh. über den Bor: 
Aclag, der Mehrheit das-Necht zu belie- 
BigemDebattenichluß einzuräumen. Ueber 
eien Gegenftand läßt fi ja in der 
bat fo viel jagen, daß ſelbſt nach 
hehrmöchiger Debatte immer noch neue 
inkte vorgebracht werden können. An 
März aber muß die Tagung unbe: 
Angt gefchlofien werden, und bis jett 
ind die meiften Bewilligungsbills uner: 
digt, von anderen Gejchäften ganz zu 
Mweigen. Die Republikaner müfjen es 
afo auf eine Ertrafitung ankommen 
Hafien, wenn fie entichlofien find, zuerit 
Die Gejchäftsordnung des Senates zu 
ferändern und nachher die Wahlzwangs: 
DU durchzudrüden. 
© Zudem ift es noch nicht einmal ficher, 
a5 fie Stimmen genug haben, um troß 
8 einmüthigen Wideritandes der De: 
hdfraten ihr Borhaben jchlieglich aus- 
ühren. Ingalls, Teller, Woleott 
d Stewart ftimmten jchon geftern mit 
en Demokraten. Es iſt fehr wahr: 
inlich, daß einige andere Republika— 
ft, welche jet noch zu ihrer PBartei 
alten, bei der Hauptabitimmung über 
& Wahlbill fich den Demokraten an: 
ießen werden. Lebtere zählen fogar 
Bf die Unterftüßung von neun Repu— 
Hkanern. Wenn daber die „Führer“ 
gen, fie Fümpften für das Mecht der 
tehrheit, die Gefeßgebung zu be: 
weichen, fo reden fie eine Doppellüge. 
ie haben nicht einmal die Mehrheit der 
jenatoren hinter jich, amd ihre Bartei 
Me nur noch dem Namen nad; Mehrheits- 
artei, da fie im den Wahlen am 4. 
Doember ſo furchtbar geſchlagen wor⸗ 


i ift. 

Die Gejhäftsjperre, melde durch 
h Eigenfinn der Republitaner in bei- 
 Häufern des Gongrefies gejchaffen 
wben ift, hat üb auch ihre guten 


| 


So zahlreich Laufen die Anfragen 
beim Benfionsamte im Wafhington ein, 
daß neulich nicht weniger ald 600 Beamte 
den ganzen Tag arbeiten mußten, um Die 
vielen Fragen beantworten zu Fönnen. 
E3 foheint demnach, daf das Penfions- 
amt mit dem „Brieffaften“ einer Zeitung 
verwechjelt wird. Was das liebe Bubli- 
fum alles fragen kann, davon ließe ſich 
nicht nur ein Liedchen, ſondern ein ganzes 
Epos ſingen. Manche Leute ſcheinen zu 
glauben, daß die Sprache» nur erfunden 
worden ijt, damit der Menjch Fragen 
ftellen kann. 


Theurere GCigarrenpreife. 

Der Berein der Gigarrenfabrifanten 
befchloß in feiner gejtrigen Berfammlung 
in der Orpheus Halle, den Preis der 
Gigarren um 10 Prozent zu erhöhen, 
da in Folge der MeRinley Bill der Zoll 
auf Importirten Tabak auf $2 pro Pfund 
geitiegen ift. 

Der Berein befchloß ferner, nachdem 
zahlreiche neue Mitglieder aufgenommen 
worden waren, jeden erften und dritten 
Donnerftag im Monat in der Orpheus 
Halle eine Berfammlung abzuhalten. 

Die Beamten des Vereins für das 
Sahr 1891 find die folgenden: %. M. 
Wenke, Präfident; H. DB. Franklin, 
Vize-Präſident; John Luſſen, prot. 
Sekretär; P. R. O'Brien, korreſp. 
Sekretär; H. Bonn, Schatzmeiſter; 
Direktoren: U. Wolf, A. Breuer, €. 
Franfs, &. Marks, H. A. Iſaaes unb 
L. Müller. 


Wollte ſich Credit verſchaffen. 


Der Schuhhändler Anton Zahrobsky 
von No. 488 W. 18. Str. wurde ge— 
ſtern von Richter White unter $500 
Bürgſchaft dem Criminal-Gerichte über— 
wiejen, Die Anklage lautet auf „Erlan- 
gung von Waaren unter faljchen Vor: 
ipiegelungen“ und war von der Schub: 
Groghandlungs: Firma T. 3. Shay & 
Go. deshalb erjtattet worden, weil Zah- 
vobsfy fi bei ihr, unter dem Borges: 
ben, er fei ein wohlhabender Mann, 
einen &redit von 8725 erichwindelt 


hatte. 
Zur VBerbefferung De8 Steuer 
ſyſtems. 

Der „Single Tax Club“ hielt geſtern 
Abend im Grand Pacifie Hotel eine Ver— 
ſammlung ab. Herr James Malcolm 
hielt eine Anſprache, worin er die Un— 
gleichheit der jetzigen Beſteuerung kriti— 
ſirte. Der Sprecher war der Anſicht, 
daß die Steuer auf perſönliches Eigen— 
thum abgeſchafft werden ſolle, wodurch 
auch den Farmern eine erwünſchte Er— 
leichterung verſchafft werden würde. 

— —— — — 


Zur Wahlreform. 


— ——— — 


Die Beamten und Comitemitglieder 
der Wahl Reform Liga verſammeln ſich 
heute Abend um 8 Uhr im Clubraum A 
des Grand Paciſie Hotels. Auf der 
Tagesordnung ſtehen die Vorlage des 
bei der Staatsgeſetzgebung einzureichen⸗ 
den Geſetzentwurfes in der von dem 
Juſtiz-Comite augenommenen Faſſung 
und die Wahl eines Comites, das für 
dieſe Vorlage wirken ſoll. 


Jailer Morris freigeſprochen. 


Richter Bradwell wies geſtern die 
auf Angriff lautende Klage des Advoka⸗ 
ten Denmark gegen den — W. K. 
Morris als unbegründet zurück. Es 
wurde bewieſen, daß Denmark ſich ges 
meiner Ausdrücke gegen Morris bedient 
hatte, worauf letzterer ihn an die Luft 


ſetzte. Be 
— 


Noch eine Naturgasquelle, 


In dem Maſchinenhauſe der Rawhide 
Belting Lace Co. 77 Ohio Str., iſt 
eine rgasquelle entdedt worden. 

Experimente an, 


* 





Schulrathsfikung. 


Iene Schulgebäude und Amendt- 
rung der Schulgefetze gefordert. 


$5,478,435 für den Unterhalt der Schulen 
verlangt. 


In ber geftern Abend, dbgehaltenen 
Schulrathafigung erhielt das Gomite für 
Bauten und Bau- Gründe Vollmacht, 
Angebote für die Fertigftellung der Baus 
croft-, Kniderboder: und Ererar-Schule* 
auszufchreiben. Desgleichen wurde das— 
felbe beauftragt, den Architekten anzu— 
weiſen, Pläne für ein Hochſchulgebäude 
auf der Nordweſtſeite an der Ecke von 
Davis und Potomac Ave. anzufertigen. 
Die Koſten des Baues dürfen die Summe 
von 893,000 nicht überſteigen. 

Daſſelbe Comite erhielt fernerhin 
Auftrag, den Architekten mit der Anfer— 
tigung von Plänen für einen zehnzimme—⸗ 
rigen Anbau zu der Greenwood Ave. 
Schule zu betrauen, welcher indeſſen 
nicht mehr als 865,000 koſten darf. 


Weiterhin ſoll das Comite auch Ange— 


bote für die Ueberlaſſuug einer Schul: 
bauftelle in dem Bezirk ausſchreiben, 
welcher von der 107., der 118. Str., 
fowie von der Michigan Ave. und der 
Wentworth Ave. begrenzt wird. 

Das AYuftiz = Gomite empfahl eine 
Reihe von Amendements zu dem Schul: 
gejeß, nach denen die $ 21, 25 und 26 
de3 6. Artikels, um welche &8 fich bei den 
Abänderungen handelt, Folgendermapen 
lauten würden: 

821. „Belagter Schulrath joll die 
Verwaltung und Gontrolle über die 
Öffentlichen Schulen in joldhen Städten 
haben und befugs jein, mit Zuftimmung 
des Stadtraths 1., Gebäude fir Schul: 
zwede zu bauen oder zu faufen; 2., 
Schulgrundftüde zu Faufen oder zu 
pachten; wo mit den Eigenthimern Fein 
Vergleich erzielt werden kann, foll der 
Schulrat$ mit Zujtimmung des Stadt: 
vathbs auf Grund des „Eminent 
domain *-Gejeßes das Grundeigenthum 
erpropriüren können; 3. Er foll Bonds 
verausgaben können behufs der Errich— 

ing, Möblirung und Ausbeſſerung von 

Schulhäuſern und für den Ankauf von 
Grundſtücken; ſoll Mittel und Wege 
finden zur Einlöſung der Bonds und 
auf den Credit der Stadt zu Schul— 
zwecken Geld borgen können.“ Dieſe 
Empfehlungen ſollen der Staatslegis— 
latur vorgelegt werden. 

Fräulein Sophie J. Eckſtrom wurde 
zur Zeichnenlehrerin in der Lake Viewer 
Hochſchule ernannt und hierauf erfolgte 
die Gutheißung der vom Finanzausſchuß 
gemachten Koſtenvoranſchläge für das 
laufende Jahr, worauf die Vertagung 
erfolgte. 

Dieſen Anſchlägen zu Folge iſt eine 
Bewilligung von $5,473,435 nöthig, 
um den Schulbetrieb in richtigem Gange 
zu halten, oder nahezu dreimal jo viel, 
als im Nahre 1838 gebraucht wurde. 
Selbit im vorigen Jahre noch famen nur 
84,250,000 zur Verwendung. Bon den 
für das Jahr 1891 verlangten 85,473, : 
435 aber geht ungefähr die Hälfte 
der ganzen Bewilligung, nämlich eine 
Summe von $2,522,980, für Lehrerge- 
hälter ab, oder mehr. alö die ganze Un 
terhaltung der Schulen im Jahre 1889 
koitete. Für Bezahlung der Lehrer der 
deutfchen Sprache werden $116,000 ge: 
fordert. Selbjtverjtändlih. haben die 
jüngjten Annerionen jehr viel zu der 
riefigen diesjährigen Mehrforderung bei- 
getragen. 


Oberſt Corbin wieder da. 


Forfyth verfchuldete das Gemesel 
am „Wounded Knee’:Badı. « 


Der nad dem Departement von Ari: 
zona verjegte bisherige Generalitabs- 
Chef des Generals Miles, Oberjt Cor: 
bin, ift hierfelbft zu kurzem Bejuch wie: 
der eingetroffen. Derjelbe erklärte auf 
eine diesbezügliche Frage hin, daR das 
Kriegägericht den Oberjten Foriyth für 
das jchredliche Gemesel am „Wounded 
Snee “Bach verantwortlich machen werde, 
da der Lettere dafjelbe durch Direkte 
Nichtbefolgung der ihm nom General 
Miles zur Verhütung ebenfoldher Vor: 
fommnifjfe gewordenen Befehle heraufbe: 
jhworen habe, General Miles jelber 
wird am Sonntag Morgen bier ein: 
treffen. 


Eine deutfhe Verfiherungsgefell: 
ſchaft. 

Die Deutſche Gegenſeitige Feuerver— 
ſicherungs-Geſellſchaft der Nordſeite hielt 
geſtern Abend in Folzs Halle, Ecke der 
Larrabee Str. und der North Ave., ihre 
Jahresverſammlung ab. Von den 1500 
Mitgliedern waren über 500 erſchienen 
und die Wahl von Beamten ergab fol— 
gendes Reſultat: Mathias Schmitz, 
Präſident; Fred. Becker, Vice-Präſident; 
Chriſtian Zuber, Schatzmeiſter; Joſeph 
H. Ernſt, Sekretär; und Joſeph Roß, 
Peter Reckenwald und Jakob Eberts— 
hauſer, Abſchätzer. 

Der Bericht des Sekretärs zeigte, daß 
die Geſammtſumme der während der 
legten 6 Monate übernommenen Berfi: 
&herungen ji auf$2,950,000 belief. Das 
Bermögen, welches theilweife in Baar: 
geld, meiftens aber in Stadtbonds be- 
ftebt, beträgt 858,849. Die Gefammt: 
ausgaben beliefen jidh auf $6287. 


Neue Brauerei in Ausficht. 
Auf Antrag von Peter Hand, W. ©. 
Apfel und John F. Heuer wurde geftern 
in Springfield die „Peter Hand Brewing 
&o. von Chicago“ mit einem Grundta: 
pital von 8200,000 incorporirt. 

Kein Wrad auf der Mlippe war jemals Hoff- 
nungälofer geieitert al® eine zerrüttete Gonftitution, 
einerlei ob die Serrüttung die Folge einer fehredkfichen 
Krankheit oder des langfam aber ficher fortſchreitenden 
dorzeitigen Berfalls ift, welder ohne fdeinbar zutrefe 
fende Urfadhe manden Gouftitutionen anbaftet. Ein 


zum gme 


Die Weltansftelung. 


Der Bau des erften Gebäudes be 
ginnt am Dienftag. 


Großartiger Bahnhofsban geplant. 


Das Iofale Baucomite der Weltaus: 
ftellungsbehörde Hat in einer geftern 
Nachmittag abgehaltenen Sikung den 
Dberarditekten angewiejen, am nächſten 
Dienjtag an der Lake Front mit der Er— 
richtung eines Gebäudes zu beginnen, 
in welden das Gonitructionsbureau 
Unterkunft finden fol. Im Uebrigen 
werden nun auch uverzüglich die Anges 
bote für die Grdarbeiten im Jadjon 
Park ausgejhrieben werden, fo daß mit 
Eintritt des rühjahrs die wirkliche 
Bauarbeit im Ernſt ihren Anfang neh: 
men Eann 

Die finanziellen Ansfichten des größen 
Unternehmens find foweit mwenigjtens 
recht günjtige und den wenigen fäumigen 
Aktionären, welche mit ihren Ratenzah: 
lungen noch im Rücditande find, wird 
SchagmeijterSeeberger jet ohne Gnade 
mit den Gerichten auf den Leib vüden. 
Auch Steht die Greirung einiger weiterer 
Weltausjtellungs = Bureaur in naher 
Ausfiht und zwar foll, wie man ver: 
nimmt, der jtädtiiche Gleftrifer Barrett 
als Kandidat für dag Amt eines Vorjte- 
her3 der eleftrifhen Bureaus figuriren. 

Schließlich ſei noch erwähnt, daß zwi— 
ſchen der Illinodis Central und der 
Michigan Central-Eiſenbahngeſellſchaft 
eine Vereinbarung getrofſen worden ſein 
ſoll, der zu Folge man an Stelle der 
alten Brandruinen am Seeufer-Park 
einen neuen gemeinſamen Bahnhof bauen 
will. Das projektirte Gebäude ſoll ſechs 
Stockwerke hoch und eins der prächtig— 
ſten ſeiner Art werden. Die Koſtenvor— 
anſchläge für daſſelbe belaufen ſich auf 
81,500, 000. 

ee ee 


Kurs und Ren. 


* Der Studentenverein „Allemania“ 
veranitaltet heute Abend in der PVorle- 
fungshalle der deutfchen Zahnarzneitchule 
einen ejtcommers, dem ein Vortrag des 
Heren Schenk über „Materialismus und 
Sealismus in Vergangenheit und Ge: 
genwart“ vorangehen wird. 

* Robert H. Berdie hat feinen frühe: 
ren Hausheren, Gdmward Baggot, den 
befannten Blumber an der Adams Str. 


und 5. Ave., auf $1000 Schadenerfak 


verklagt. Die Anklage behauptet, daf 
auf Grund eines geringfügigen Zah: 
lIungs-Erfenntnifjes der Berklagte den 
Kläger auf die Straße gefett habe, nur 
um die von Berdie innegehabten Räum: 
lichfeiten zu einem höheren Breife ver: 
miethen zu fönnen. , 

Staatsfefretair autorifirte 
geflern die Advofaten Elmer A. Kimball 
von 115 Monroe Str., William H. 
Pope von 85 La Salle Str., fjowie Hrn. 
Albert H. Tyrrell eine 5:Gents-Spar- 
banf mit einem Kapital von $500,000 
zu errichten. 

* Der Commiflär für öffentliche Ar: 
beiten forderte gejtern die Chicago, Ma- 
dijon & Northern Eijenbahn:Gejellichaft 
auf, fih mit dem Bau des VBiaductes 
über ihre Geleife an der Haljted Str. zu 
beeilen. 

* Oscar S. Jordan, welcher wie ſich 
unſere Leſer erinnern werden, ſeiner 
Schweſter, Frau Williams, mit einem 
Taſchenmeſſer einen Strich in das rechte 
Handgelenk beigebracht hatte, wurde 
geſtern von Richter Prindiville bis zu 
ſeiner am 31. Jan. ſtattfindenden Abur— 
theilung unter 8300 Bürgſchaft geſtellt. 

* Der Exſekretär der National Baſe— 
Ball League, Frank Connelly, iſt eine 
recht geſuchte Perſönlichkeit, da der ſau— 
bere Herr, welcher früher auch einmal 
Berichterſtatter einer engliſchen Morgen⸗ 
Zeitung war, ſich einer Anzahl Fälſchun— 
gen ſchuldig gemacht haben ſoll. Man 
ſagt, daß Thomas Pryor, der Geſchäfts— 
führer des Chitago Opernhauſes um 
8112, und Herr E. E. Luke um Dias 
nanten im Werthe von $200 von ihm 
befchwindelt worden find. 


* Die Gefchworenen, welchen gejtern 
der Tal des Berichterftatters %. L. 
Bentley, der befanntlih des Angriffs 
auf Col. W. H. Thompfon bejchuldigt 
ift, zur. Entſcheidung unterbreitet war, 
fonnten fih troß mehrjtündiger Bera- 
thung nicht einigen und wurden von 
Richter Shepard entlaffen. 

* Die Chicago Poliklinit erhielt 
geitern von Wafhington ein Fläfchchen 
mit Dr, Kos Lymphe zugeihidt. Die: 
felbe war von dem "amerifanifchen Ge: 
fandten in Berlin, Herrn Phelphs, dem 
Staatsminijterium in Wafhington über: 
fandt worden. Das obengenannte In— 
ftitut ijt jegt in der Lage eine größere 
Anzahl Kranke behandeln zu können. 

* Die Polizei verhaftete geitern die 
beiden Berficherungs- Agenten John ©. 
MeDermott und M. %. Eaflerley auf 
die Anklage de3 John A. Cavenaugb, 
ihm ein Pferd und Buggy geftohlen zu 
haben. Gavanaugb hatte das Gefährt 
an der Ede der State und 41. Straße 
ſtehen gelaſſen. 

* Ein Opfer des Gefechts bei Woun⸗ 
ded Knee am 27. December wird heute 
hier begraben werden. Der Soldat Kelly, 
welcher im genannten Gefecht getödtet 
wurde, iſt ein Chicagoer Kind. Die 
Leiche langtg geitern hier an und wurde 
nad der Wohnung der Mutter des 
Todten, 271 Loomis Straße, gebradt. 


* Wahlcommifjfär Englifh bereitete 
den von der Wablcommiifion befchäftig- 
ten Schreibern gejtern eine etwas unbe: 
queme MUeberrafhung, indem er mit 
ihnen ein Eramen anjtellte, um fi zu 
vergewiffern, ob fie auch ihren Pflichten 
gewadjen fein. Mancdhem der Herren 
fönnte diefes Eramen verhängnißvoll 
werden, 

* Charles Harvey, ein in 1168 ®. 
Monroe Str. wohnender junger Mann, 
wurde geftern Nachmittag von vier etwa 
20jährigen Burfhen ſchwer vermeffert. 
Harvey weigert fi, über die Urfache zu 
dem Kampfe etwas zu äußern. 

* Gdart und Frieda Haffenp 
welde fi vor einiger Zeit q 
—— allerlei Grauſamkeiten auf Schei⸗ 

ung vertl⸗ 
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wieder — 
Ric "" nerföh und Ted 


Deutſche Volkstheater. 


Schaumberg⸗Schindlers Theater. 


Im deutſchen Theater in ber Aurora 
Turnhalle kommt am nädjiten 
Sonntag zum erjten Male das amerika- 
nifhe Senjationsjhaujpiel „Die Leichen: 
räuber von Chicago“ zur Aufführnng. 
Die Damen Emma Meyer, Margarethe 
Arndt und Pina Wolf, jomwie die Herren 
Franz Holthaus, Richard Stolte, Emil 
Brüggemann, Paul Lehnhard, Dscar 
Hahn und Ludwig Schindler haben die 
Hauptrollen inne. GE 

In Müllers Halle fommt 
Sonntag das vorzügliche Volksftüdf mit 
Gefang „Unjchuldig verurtheilt“ zur 
Aufführung. Die Damen Marie und 
Sohanna Schaumberg, Louife Rolf, 


Sema Förfter, Selma Rodenberg, fowie 


die Herren Rodenberg, Selig, Nathan: 
fon, Engelfing und Mees jpielen die 
Hauptrollen. Nach der Borjtellung fin= 
det eine Berloofung von fünf werthe 
vollen Gegenjtänden jtatt, zu der jeder 
Theaterbejucher ein Frei-%oo8 erhält. 
Upollo-Cheater. 

An Robert Hepners Theater in der 
Apollohalle gelangt am nädhjiten Sonn: 
tag zum Benefiz für den beliebten Dar- 
ftellev Julius Loeffler das vortreffliche 
Milbrandt’fche Charafterbild „Die Toy: 
ter de3 Herrn Kabricius“ zur NAuffüh- 
rung. Der Benefiziant fpielt den &a= 
bricius,sund die übrigen größeren Rollen 
liegen in den Händen‘des Herrn Schild: 
gen und der Damen Toni Hepner, Anna 
Löffler und Clara Lukas, fo daß alfo eine 
vortreffliche Vorftellung zu erwarten tft. 
Dem Benefizianten wäre ein volles Haus 
fehr zu gönnen als Anerkennung für feine 
bisherigen Leiftungen. 


‚Arbeiter-Balle, 


Vor gut bejuhten Haufe wurde am 
legten Sonntag „Der Silberfönig“ auf: 
geführt. Die Mitwirkenden thaten ihre 
Schufdigfeit und fann die DVorjtellung 
als eine gute bezeichnet werden. Näch— 
fter Sonntag wird das vortreffliche Luft: 
jpiel „Sin Königreich für ein Kind“ von 
E. Gerner über die Bretter gehen. Die 
Hauptrollen liegen in den Händen der 
Damen DOrtmann, Steidle, Herner, und 
der Herren Kijchke, Henke, Ribbete, 
Freiberg u. f. w. Wer fi einen ver 
gnügten Abend bereiten will, gehe Sonn: 
tag Abend zur Arbeiterhalle. 


Hoerbers Halle. 


Zum Benefiz für den Leiter diefes 
Theaters, Herrn E. Alvin, gelangt am 
Sonntag das Bird: Pfeiffer’iche Volks— 
jtüd „Der Goldbauer“ zur Aufführung. 
Das Stüd zählt zu den Bejten, welche 
Frau Birh- Pfeiffer gefchrieben und er: 
freut fich jomohl in der alten als ud) in 
der neuen Welt großer Beliebtheit. Die 
Hauptrollen liegen in den Händen der 
Herren Beder, Alvin, Roefede, Schmidt 
und Giepel und der Damen Bertha 
Wagner, Lina Zürn, Amalie Deisner 
und Meta Bauer. Dem Benefizianten, 
der den „Goldbauer“ zu feinen beiten 
Rollen zählt, wäre ein gut bejuchtes 
Haus von Herzen zu wünjchen. 


Afhland Halle. 

„Hans Jürge* oder „Die Perlen: 
ſchnur“, Volksſchauſpiel mit Geſang in 
3 Abtheilungen von Carl v. Holtei, 
kommt Sonntag im obigen Theater zum 
erſten Male zur Aufführung. Das 
Stück iſt eines der effektvollſten Schau— 
ſpiele und wurde überall mit dem unge— 
getheilteſten Beifall aufgenommen. 
Herr Carl Horn tritt als Gaſt in der 
Titelrolle auf, die übrigen Partien ſind 
durch die Damen Rothweiler und der 
Herren Dechmann, Tietz und Bonnet 
vertreten. 


Frecher Straßenraub. 


Fräulein Quilty, von 512 Congreß 
Str. ging geſtern Abend um halb ſechs 
Uhr die Laflin Str. hinab, als aus der 
zwiſchen Congreß und Van Buren Str. 
gelegenen Alley zwei Kerle auf ſie zu— 
ſprangen, von welchen einer ihr das 
Geldtäſchchen entriß, während der andere 
ſie nach Schmuck- und ſonſtigen Werth— 
ſachen durchſuchte. Die letztere Anſtren— 
gung war vergeblich, und da Fräulein 
Quilty auch nur eine kleine Geldſumme 
bei ſich führte, war die Beute der Räu— 
ber eine ſehr geringe. Eine Spur von 
denſelben iſt bisher nicht gefunden wor⸗ 


den. 
— — — — 


Todesfälle. 


Im Nachſtehenden veröffentlichen wir die Lifte des 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitfamte giwi- 
Ichen geftern Mittag und heute Nachricht zuging: 


Minnie Lorenz, 165 Hudjon Ade., 43. 10 M. 
Fanny Bolfer, 30 3. 
Dugo lalch, 24 Penn Etr., 629. 
ojeph Niederkorn‘ 1319 Belmont Abe. 
Anna Yagger, 5110 Wentworth Ave., 245. 
Käthe Marad, 144 W. Chicago Ave.. 5°. 
Franz Toßfe, 156 High Str., 76 J. 10 M. 
Fhereie enje, 196 Gentef Str. 3 T. 
Eduard Bes, 11M. 15T. 
lie Schent, 140 Webiter Ave.. 7 M. 
ohann Eichftaedt, 777 W. 17. Str., 10 M. 
nn Beder, 1018 Wilcor Ave., 725.2 M. 27 £. 
agdalena Borowiaz, 16 Lejfing Str.. 05.2M. 


Marktbericht, 
Ehica go, 22. Januar 1891. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel. 
Gemüje. 


Salat 8.5084 per Barrel. 

Kartofieln 85—93c per Bufbel. 

Süfe Kartoffeln 83.50—4.00 per Barrel, 
Lima:Bohnen 30c per Quart. 

Rothe Beten 82.00 per Barrel. 


» Weiße Rüben 81.00— 81.25 per Barrel 


wiebeln 82.75—3.% per Barrel. 
inbeimijcher Sellerie 20—25c per Ob. 
Kohl 5.00— 86.00 per Hundert. 
Butter. 
Beite Rahmbutter 25—26c per Pfund; ge: 
tingere Sorten ur Tr von 12—28c. 


e. 
Bol:-Rahm:Käfe (Chedbbar) HE—10e per 
Pfund. einere Sorten 9—10c per Piund. 
Adgerahmter Käfe 3—Öc per Prund. 
mweizer Käje —— per Pfund. 
r e 


Kchäpfel 83.00-—4.00 per Barrel. Beflere 
Sorten 84.00—5.00 per Barrel. 


. Fleiſch. 
——— 


nepfen $1.25—1. 
—B— Geflügel. 
— — ühner T—10c per Pi 
/ ? EN — 
Gänje 85— 7.00 per Dutzend. 
Eier 32c per Dupenb, 
3 Reuer Hafer 
Ro. 24546, Ro. 


Felle und Bergnügungen. 
Trpographia Io. 9. 
Das Bölthen der Schwarzkünftler, 


das wie faum ein anderes e3 verjteht, 
beitere Sefte zu arrangiren, verfammelt 


fi morgen Abend in „Uhfihs Halle“ 


zu frohem, fröhlihem Mastentreiben. 
Die Freunde des Vereins find fehr zahl: 
reich und jedem von ihnen ſind zweifellos 
in dieſem Kreiſe bei früheren Gelegen— 
heiten verlebte, genußreiche Stunden in 
angenehmſter Erinnerung. Es iſt ſomit 
wieder auf außerordentlich ſtarke Bethei⸗ 
ligung bei dem ſchönen Feſte zu rechnen. 


Harmonie und Freiheit. 

Der dramatiſche Club Harmonie“ 
wird gemeinſam mit dem Jugendverein 
„Freiheit am Sonntag, den 25. Januar, 
in der Freiheit-Turnhalle, 8600 Halſted 
Straße, ein Feſt veranſtalten. Das. 
Comite hat keine Mühe geſcheut, um 
ſeine Gäſte auſ's Allerbeſte zu unter— 
halten und *unter "anderem gediegene 
theatralifche VBorjtellungen und ein vor: 
zügliches Concert in jein reiches Pro- 
gramm aufgenommen. 


Wilhelm Tell £oge 7.0. M.X. 


Die Wilhelm Tell Loge No. 160 J. 
D. M. VA. wird morgen, den 24. Yaıt., 
in Freibergs Opernhaus dem Prinzen 
Garneval ihre Huldigung darbringen. 
Zahlreiche Ueberrafchungen und Scherze 
find vorgefehen worden, um die Gäjte in 
froherzafhingslaune zu halten und dur 
das Engagement einer vorzüglichen Ka- 
pelle ift auch für gediegene Ballmufit 
geforgt worden. 


Junger Männerchor. 


Für die morgen Abend in Brands 
Halle jtattfindende „Carnevalsreife“ des 
Jungen Männerchor hat Herr Geo. 
Shleiffarth ein elegant ausgeftattetes 
„Reifeprogramm“ in Buchform herftel: 
len lafjen, welches fi durch einen äußerjt 
gediegenen Inhalt auszeichnet und den 
Teittheilnehmern eine bleibende Erinne: 
rung fein wird. Die befannten Wiener 
Duettiften, Gebrüder Fenz, werden das 
Veit dur ihre beften Nepertoirenum: 
mern verjchönern helfen, jo daß den Be- 
fuchern des Feftes wirkliche Genüffe in 
großer Zahl bevoritehen. 


Die Weitfalen. 


Der dur fein mildthätiges Wirken 
in deutfchen Kreijen rühmlichit befannte 
Weitfälifche Verein wird am Sonntag, 
den 25. Januar, in feinem Stammlo— 
fale, 2311 Wentworth Ave., ein Fami- 
Tienfeft veranjtalten. Daffelbe fell den 
Charakter einer echt beutjchen Weib: 
nadhtöfeier tragen und dur Fernige 
beutfche Reden, deflamatorifche und Ge: 
fangsvorträge gewürzt werden. Mit der 
Feierlichkeit wird auch eine Lotterie, zu 
welcher jeder Bejucher ein Freis2oos er: 
hält, verbunden werden, für welche eine 
große Anzahl werthuoller Preife, unter 
anderem eine goldene Damenuhr, ange: 
fauft worden find, 


„Abendpoft,“ tägliche Auflage über 31,000. 


Brieflaften, 


DD. 8. Wenn Gie eine, Heirathälicenz 
gelöft haben, fünnen Sie fich zu jeder Zeit, 
auch in derjelben Stunde trauen lafjen, und 
zwar bei irgend einer bazu berechtigten Amt3- 
perjon, durch den Mayor, bei irgend einem 
Richter oder Friedensrichter, oder Durch einen 
Geiftlihen. Sie können fich trauen lafjen, 
wo jie wollen, fogar in einem Luftballon. 

Nie. ©, 3 heißt mweber „die Schürz 
flüdfen“ noch „das ürz flüden“, jondern 
einzig und allein „die Schürze fliden“. 

2.5, Die gemwünfhte Adrefje können 
wir Ahnen leider nicht mittheilen. * 

Fr. S. Der Wafjermangel in Lafe View 
rührt davon her, daft das Wafferleitungs- 
fyftem nicht mehr den Anforderungen genügt; 
deshalb ijt ja auch ein neuer Wajjertunnel 
im Bau begriffen, der der Waſſernoth hoffent— 
lieh bald ein Ende madden wird. 

@. ©. 2 Bismiard erhielt al3 Reichs: 
fanzler jährlich 147,960 Marf, außerdem er: 
bielt er Gehalt al Minijterpräfident, Reprä- 
jentationsgelder und freie Wohnung. 2) Das 
wifjen wir nit. 3) Wyoming und Teras. 

C. S. &. 1) Der Zoll für Mafchinen ijt 
im Zolltarif nicht befonders —— Die- 
feiben werben als bearbeitetes Metall verzollt 
und richtet fich der Zoll nach der Art der Ma- 
jchine, rejp. der Art ber Bearbeitung ihrer 
einzelnen Theile umd der Art der angewenbde- 
ten Metalle. 2) Adrekbücher anderer Städte 
fünnen Sie bei R. L. Bolt &-Eo., 150 Dear: 
born Straße, einjehen. 

RP E Anfragen ohne Adrejje des 
Trageitellers werden nicht beantwortet. 

©. 8. 1) Preußen it 6326 deutjche 
Duadratmeilen groß und hatte im Jahre 1885 
28,318,470 Einwohner. 2) Die meillen Staa- 
ten der Union find größer al3 Preußen. 

Dam. WB. Giefünnen ihre zweiten Bür— 
gerpapiere herausnehmen, wenn Sie ein Jahr 
lang bier im Staate gewohnt haben und zwei 
Sabre lang im Befig des eriten Papieres find. 

Elife. Für die unverheiratheten Männer 
bejteht im Adregbuch feine befondere Rubrik, 

Mar KHK, Sie erhalten ein Erjagloos für 
die leute Klajje. 

H. H. Da das Lotteriefpielen im Staate 
verboten ift, hat die Poftbehörde aud das 
Kecht, Lottericliften zu conjisciren, 

B.D. 1) fragen Sie auf der Roit nad). 
2) Der Zuyderfee gehört E Holland. 3) 
Hausfriedensbruch wird ſelbſtverſtändlich be⸗ 
ſtraft. 

J. M. Die der K. K. gegebene Antwort 
ift vollfommen zutreffend. Im Voraus be— 

abhites Koftgeld fünnen Sie nur daun wie: 
zurüdverlangen, wenn Koft, Aufwartung 
oder Behandlung in dem betrejienden Hauje 
ſich nachträglich derſchlechtert haben. In die⸗ 
ſem Falle trifft ja aber ihren eigenen Aus: 
führungen nad die Wirthin feine Schuld. 
Fallen Sie doch die 84 burdy einen Bekannten 
„abboarben“. 

8. WB. Bringen Sie, einfah an einer 
jedem fichtbaren Stelle eine Notiz an, welche 
bejagt: „Keine Wäjde länger als breihig 
Tage aufbewahrt.“ Lafien die Leute ihre 
Bäche danıı doch länger liegen, jo verlaufen 
Sie diefelbe und zuehen jich Ihren Arbeitslohn 
ab. Belommen Sie mehr, jo müfjen Sie 
den Reftbetrag dem redytmäfigen Eigenthü- 
mer zuftellen. i 

John B. Zur Umrechnung der verſchie— 
denen Thermometerſtalen dienen folgende 
Formeln: 1) ein Grab Gelfius it acht Zehn: 

Fünftel Grad 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wur⸗ 
den geſtern eingereicht: Mary gegen Alva 
Weekley, wegen Grauſamkeit; Jane 
gegen Ellis E. William, wegen Grau⸗ 
famkeit und Trunkſucht; Leopold gegen 
Johanna Wohryzek, wegen Verlaſſens; 
Julia gegen Daniel Sheehan, wegen 
Grauſamkeit; Mary gegen William 
Gleaſon, wegen Verlaſſens; Marjorie 
gegen Henry H. Doubs, wegen Trunk⸗ 
ſucht und Grauſamkeit; Thereſa gegen 
George Wachter, wegen Grauſamkeit 
und Trunkſucht; George J. gegen Min⸗ 
nie Margetts, wegen Grauſamkeit. 

Die folgenden Dekrete wurden geſtern 
bewilligt: Minnie H. von James G. 
Lander, wegen Verlaſſens; Kate A. von 
Garnett H. Oliver, wegen Ehebruchs; 
Gottfried von Louiſe Chall, wegen 
Ehebruchs. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
der Offiee des County⸗Clerks —8 


Louis Januke, Emma Knaaik. 

Joſeph Dudzit, Joſephine Kopezak. 

Emil Koch, Clara Lettan. 

Joſeph Alant, Mary Bieszke. 

M. Heinzelmann, Chriſtina Bianchi. 

Joſeph Medzwieski. Victoria Musti. 

A. Stroslawski, Elzbieta Klimoszek. 

Guſtav Krieger, Auguſta Brauer. 

Max Freund, Roſa Gruenhut. 

Emil Hanſen, Mary Smith. 

Albert A. Glemſer, Lottie Harriſon. 

Gedrge Zimmer, Dora Focht. 

Albert Luka, Mary Murkowska. 

J. A. Dahl, Ellen Nilſen. 

John Knoch, Minnie Eichsman. 

D. Veechio, Maria G. Gregoria. 

Jan Larſocki, Anna Nowazka. 

Veter Birkelhaupt, Emma Beck. 

Fred Plotke, Roſe Loff. 

Harry Bilsky, Ray Einſtein. 

Ernſt Meßmann, Minnie Bening. 

John Mueller, Laura Fink. 

Conrad J. Schreck, Suſanna Schäfer. 

John Krook, Fannie Harnamik. 

G. Clair, Marie Van Der Bulck. 

F. Zielaska, Joſefa Cafrik. 

Mar Wagner, Anna Honeder. 

Ihomas Mullin, Elija Kaminsky. 

William S. Wood, Belinda Harte, 

Sohn E. Schmidt, Mary Brushafer. 

Joſef Stankiewicz, Juliänna Szlatowska. 

Joſef Rudnik, Stanislawa Ewäld. 
Louis Keſel, Annie Gablon. 

Jan Romanczek, Mariag Percz. 

John A. Macpherſon, Martha C. Laing. 


— — —— — 
Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtelltt 
W. Pope, zweiſtöck. Backſtein Flats mit Baſe⸗ 
mint, 5648 Wabaſh Ave., 84600; Swedifh 
Evangelical Free Chur, einitöd. Framt 
und Baditein ar Ave. ıınd 110, 
Str., 85000; R. Warnes, zweiſtöck. 
Backſtein Flats mit Laden und Baſement, 
1709 Halfted Str., 82500; A. Furje, zweis 
ſtöck. Frame Flats, 991 Herndon Str, 
82300; M. Brurch, halbſtöck. Frame Anbau, 
5417 Atlantic Str., 81500; 2. €. Wagner, 
zweiltöd. Krame Flats, Sherman und 57 
Str., 320005 X. M. Moore & Co., zwel 
dreitöd. Frame Flat, Honore und 75. Str., 
83500; G. Meger, zweijtöd. Trame Laden 
und lats, 4613 Ajhland Ave, 822005 
Sofeph Schmidt, einjtöd. Frame Gebäude, 
5638 School Str., $1000; T. ©. Rodiwood, 
einttöd. Baditein Gebäude, 219 Indiana 
Str., 83090; Jaeob Rodak, dreiftöd. Bad: 
ftein Anbau und Keller, 167 21. Str., 84000; 
T. Tobin, zweijtöd. Badjtein Flats und Bafes 
ment, 859 Kedzie Ave., 84000; 3. Steers, 
einftöd. Baditein Cottage, 341 W. 44, Str, 
812005 ®W. %. Lawrence, zwei dreiftöd. Bad 
ftein Jlats und Keller-Läden, 427-429 35. 
Str., 85000; A. ©. Carpenter, zweijtöd. 
Baditein Rlat3 mit Bafement, 1161 Weit 
Adams Str., 84000; E. E. Philipps, zwei 
einftöd. Frame Cottages, Aberdeen unb 60. 
Str., 32400 ; Fred Fleifcher, zweiftöd. Frame 
nlats, May, nahe 67. Str., 81800; D.W. 
Marble, drei zweiitöd. Baditein Anbaus mit 
Bajements, 4341 Grand Blod., $10,000, 


— — — — — — 


Kleine eigen in der „‚Abendpoit haben 
Hetö Die De Birkung. 


1 Gent dad Wort für alle Kaufs: nnd Bers 
Laufsangebote, Bermiethi: und ähnliche 
Sleine Anzeigen. 


Anzeigen: Annahmeftellen. 


Nordfeiter 
Mar Shmeling, Anothrfer, 383 Wells Etr. 
Edu. Otto, Apo 115 Glybourn Ave, Ele Sam 
rabee Str. 
Shas. 2. Feldfamp, Apotheker, 445 N. Elarf Etr, 
Ede Divifion. 
R. HS. Hante, Apotheker, 80D. Chicago Ave. 
Ferd. Schmeling, Apothefer, 506 Wells Str., Ede 


Schiller. 
Senn Goet, Apotheker, Ede Lincoln umd Webfter 
Avenues. 


Serm. Shimpftn. Newwäftore, 276 D. North Ave. 
MR. Sutter, Apotheker. 620 Larrabee Str. 

©. F. Slaß, Apotheter, 887 Halfted St. nahe Centre. 
—— S Go., Apotheker, Ecke North und Hudſon 


Yves. 
F.9.Uhlboen, Apotheker, Ecke Wells u. Divifion St, 
Deftfeiter 
K:ichtenberger & Go., Apotheker, Milwaukee 
”pe.. Ede Divifion Str. 

2. Bolterödort, Apotheker, 171 Blue Island Ade. 

8. Bavra, 620 Genter Ave., Ede 19. Str. 

Ghad. Sampbell, Apotheker, 294 N. Weitern Ape, 
Ede Huron Ete. 

Louis U. Druehl, 649 W. 21. Str., Ede Panlina, 

Senn Schroeder, Apotheker, 453 Milwautee Ade., 
Ede Chicago Avenne. 

Otto 8. Haller, Apotheker, Ede Milwaukee und 
North Anes, 

Otto 3. Hartiwig, Apothefer, 1570 Milwantee Aue, 
Ede Weftern Ave. 

$. Brendede, Apotheler, 468 ZB. Chicago Ade., Eiie 
Afhland Abe. 

Bm. Edyulte, Apotheker, 913 W. N Ave. 

Rudolph Stangohr, Apotheker, S4i Diviflon 
EStr., Ede Waihtenam Ave. 

3.8. Kerr, Apotheter, Ede Sale Str. und Bryan 
Place. 

Zange AUpothete, 675%. Lafe Etr., Eddie Wood 
Straße. 


E.3.Rlintowfträm, Apotheker, 477 W.Divifion St. 
U. Nafziger, Apotheker, Ede W. Divifion u. Wood. 
6. 3. Tebler, Apothefer, 800. und 802 ©. Halfteb 
Str., Ede Ganalport Ave. 
3.3. Schimet, Apothefer, 547 Blue Island Une, 
Ede 18. Straße. 
Martin 2. Braund, Apotheler, 890 28. 21. Straße 
Ede Hoyne Abe. 
+3. Babel, Apotheker, 641 I. Madifun Str. 
2 Een Apothefer, 631 Gentre Ave, Ede 1a 


R. Zenti, Unotbeker. Ede 12. Str. und Ogden Ave. 
Südfeite: 
. 2. Miller, Apotheker, 4649 Alhland Apr. 
- — Apotheter, Eile 22. Str. und Arder 


Kauıyman & Bigman, Apotheker, Ede 35. und 
Panlina Gtr., mb 35. Str. und Arder Ave. 
I-B. Trimen, Apotheter, 522 Wabajh Ave, Ede 
Court. 


Harmon 

hihe & Schmid, Mpothefer, 3100 State Str. 
inthe & Schmid, Apotheter, 629 31. Str. 
t & 6o., Apothefer, 420 26. Str. 


Senn F. Thoma, Apotheter, Ede ©. Slart Str 
und Arder Ave. 


Rudolph PB. Braum, Apotbeter, 3100 Wentwortf 
Ave., Exfe 31. Straße. 

9. B. Freund & Go., Apotheter, 25831. Gtr., Ede 
Michigan Ane. 

®- —— Apotheter. Ecle Wentworth Abde. und 


uthe & Sqmid, Apotheter 61 Clart Str 
—— — Apoiheter 2904 Uxcher Ave, Ede 


ar theter, 4132 Wentworth Ave, 
— 
John 3. Bell, Apotdeler, Ede State und 47. Sir. 
Nipothete, 5500 State Str. 
U. Medanelet, Wpoliehr, Rortopäde 25 mn 
©. Kucin, Eier. 4s17 Saftin Str. 

Late Bi Ews 

* — — — 
—— — Upotdeter. Ede Miucoln He uud 


nn 





Bergnügungs-Wegweifer. 


‘Brand Opera Houfe — Sol Smith Ruffel, 
Chicago Opera Houje — Poor Jonathan, 
Columbia Theater — Cora Tanner, 
Hooleya — Sothern. 

Haymarket — The Bütälär. 

Academy of Mufic — Devils Mine. 

Jacobs Clark Str. Theater—Runamay Wife, 
MWindfor — Paul Kauvar. 

Alhambra — The Millionaire, 

Havlins — MeCarthy's Miſhaps. 

Criterion — Reilly & Wood. 

Peoples — Ont of Sight. 


Verlangt-⸗, Verkaufs⸗, Vermieths⸗ und ahn⸗ 
liche kleine Anzeigen ſinden durch die 
„Abendpoſt““ die denkbar beſte Verbreitung. 


— 


Frau Kenalfons Abenteuer. 


Sie wird von einem Unbekannten 
mißhanbelt. 


Frau James Kenalfon wurde geftern 
Abend in nächiter Nähe ihrer an ber 
Ede der 48. und Morgan Str. gelege: 
nen Wohnung von einem unbefannten 
Manne gröblich mißhandelt. Derfelbe 
ſprang aus einem dunklen Winkel auf 
die Vorübergehende zu, ergriff ſie bei den 
Schultern und warf ſie zur Erde. Ihre 
Hilferufe verſuchte der Unhold durch 
Würgen zu erſticken. Nichtsdeſtoweni— 
ger gelang es der Ueberfallenen, genug 
Lärm zu machen, um die Nachbarn zu 
alarmiren. Als dieſe erſchienen, ent— 

h der Schurke. Derſelbe wird als 
cn \ungeäge 30jähriger, etwa 5 Fuß 10 
Zoll großer Mann von Thmächtigem 
Körperbau, mit dunflem Schnurrbart 


geſchildert. 


Verkanfsfteffen der Abendpofl. 


Nordfeite. 


Krug, 34 Elybourn Ade. 
Henrich, 56 Elybourn Ave. 
&. PButnam, 249 Elybouru Ave. 
Bander's Nemd-Store, 757 Elybourn Ape. 
. U M. MeCombd, E35 N. ad Str. 
a Seine, 590% N. Elarf € 
een er, 212 Gentre — 
ſon z38i ibifion Str. 
— ri 457 Oſt Str. 
A. W. Fiedlund, 
A. Zimmer, 256 Si 
oe Tht, TAN. 
ssred Beikwanger, “11: 3 
B Beihiwanger, 149 
. Doyer, 362 Sarrad 
© Meber, 195. Larra 
MB. Saruift, 523 La 
8. Berger, 37 gar 
8. Schumbfiy, 276 ON 


rau Pet 
N. 


‚Ede Töiltow und Larraber Stk, 
t, Eıte Vbendefl und Diarfet Str. 
Str. 


Sutherlan Bros 
Er Becer, 211 
5. Holzapfel, 
Hd Walter. * 
rau A. Beder, 
& Zaubert, 6 g 
®. Giefe, 344 Weis Str. 


$. Eh 28 
A. Ender 


Bernhard H Sorn, 150 25. Piace. 
Beppering, 436 Oft 36. Str. 
Pflugrath, 461 31. Etr. 


Nordmweitfeite 


Gene Braih, IIIN. Ai hland Ave. 
a n & ſterle, nd 


Kokı Nomut 
Chas. Ste, 4 
C. T. Lichtner, 
GN. 5 — 


——— 
C. J. Hilger 
Saiob su Up 


Grau Mil ler, 1050 
ey. . Viiller, 11% ı 
Newsitore, 1700 Witwe —8 Abe. 


Eüdmweftfeite 


Brenner, 114 Blue Jslarıd Ape. 
N. Bantel, 198. Yu ie 2 \sland Ave. 
Er nd Ape. 


Are. 
talport Ade, 
iport ne. 


Sat fted Str. 
rau DR GC. Hin, 144 W. Harrijon Sie 
8. Govell, Iso I. Harriſon Str. 
ext, 193 22. Late Er. 
Eontor, 25i W Kate Str. 
Schmebier, 83 W. Late Str. 
5.8, Kojure, 612 &. Late-Str. 
758 AO. Lafe Str. 
‚1118 W. Late Etr. 
te, 1152 W. Kate Str. 
Noore, 117 W. Madifon Str, 
W. Dladiion Str, 
WB. Diadıjon Str. 
Madiſon Str. 
W. Raundolph Str. 
54 W. Raudolph Str. 
N m, Randolph Str. 
213 W. Dan Buren Gi 
tt, 301 W 12 


rau Brubı 


12, Str. 


2ale Bist: 


Ientin, 1313 Afhland Ave. 
Kooh raue * Elybourn Ave, 


789 Kincoln Ave. 

t, 1039 Yıncoln Ape. 
x Stephan, 1150 Lincoln Ave, 
5. ©. Egloif. 638 Southport Ave. 


Town of Late. 
. Rhein, 4817 Laflin Str. 
teinsjtore, 601 Koot Str. 
SE Birt, 4410 ©. State Str. 
„Geo. Hunneshagen, 4704 en worth Ave. 
” Rittersfamp, 344 47. St 


Gen. Hodel, X Warjaw Apve., nahe Bel 
=. Bernhardt, Ede Milwaufee 
und Kawrence Üve. 


ling ton Geigblb John Behling. 
Auburn Part Sam. Ghudleigh. 
Auftin Emil Fraie. 
Blue Jdland. 2”. en 
Geuntral®Part. €. Y. Horde 
Golebour NR. Miller, Yvenue K., zwiſchen 104 
und 105. eh. 
* Desplaines. Yames Colin, 
GEigin. Xouis Wenzeler. 
t. Win. Dieter. 
rojiing. Dito Stoll, Woodlawwn Ade. 
ar in en Hlieb fe 
muon ottlie ommer. 
h enlington. U. Miller, 115. Str. u. Wabajh Ave. 
Wombard. Aohu ®P. Weibler. 
Bat Part. Louis Evert. 
tejide Dscar Ediand. 
man. T. P. —— 
enswood WB. 6 
dgerö Park. U. Late 
pain Lt Tho. —— 5 m 9. Terwilliger. 
aan Ag FM 
infi A 


Avpoudale. 
mount Ave. 
SefferfounPart. 


ten Briefe 
e „Abends 


une für uns bepi 
‚fe m. fonteh Heid an 
oft‘‘, 181 Wafhington Etr., adref- 
pt werden und nicht, wie das zu⸗ 
ten geihicht, an die „Evening 
4, Da unter legterem — 


2 
Friedlieben de Indianer. 


Von der Friedensliebe der Indianer 
zu ſprechen, klingt in der Zeit der Gei⸗ 
ſtertänze und der blutigen Kämpfe von 
Wounded Knee und White Clay beinahe 
wie Hohn. Und doch gibt es gerade 
in Nordamerika 124,000 Vollbluk⸗In⸗ 
dianer, welche ſcloft jetzt, wo der 
Kriegstaumel aller Stämme Dakotas 
fih bemäcdhtigt hat, nicht daran denen, 
die Streitart auszugraben. - Allerdings 
wohnen dieje friedfertigen Rothhäute 
nicht in den Ber. Staaten, fondern in 
Canada, 

Wohl mander wird durch die befrem- 
bende Thatjache, dak die canadifchen 
Indianer feit den Zeiten Wolfes und 
der Belagerung Quebecs den Englän- 
dern niemals feindlich gegenüber gejtan- 
den haben, während e3 unter den Roth: 
häuten der Ber. Staaten unausgejeht 
gährt und ab und zu zu blutigen Auf: 
ftänden kommt, ftugig geworden jein. 
Dabei find die Indianer hüben und 
drüben eng mit einander verwandt, ja, 
einzelne Stämme, twie die Schwarzfüße, 
find diesjeit3 glei) ftarf vertreten, wie 
drüben. 

Der Aufitand Niels, welcher mit 
dem Tode des Anführer® auf dem 
Shaffot endete, ijt fein Beweis vom 
Gegentheil, denn er zählte feinen einzi- 
gen echten Kndianer, jondern nur Halb» 
biut-Canadier, die jog. bois-brules, 
zu feinen Anhängern. Auch zeichnet 
ji die Regierung Canadas keineswegs 
etwa durch größere Klugheit, Strenge 
oder bejjere Verwaltung vor der ameri- 
fantichen aus. Die Friedfertigfeit der 
canadischen Indianer ift zwei mächtigen 
Einflüffen zu verdanken, nämlich dem 
fathoftichen Mlerus ıumd den Pelzhänd: 
lern der Hudfon-Gejellichaft. 

Der katholiiche Priefter oder Miffio- 
när ift mit der Sprache und den Sitten 
der Indianer genau vertraut. Er paßt 
fich ihnen in jeder Beziehung an, lebt 
unter ihnen, macht ihre Gebräuche und 
Seite ntit, ıınd wird ihmen mit der Beit 
unentbehrlich. Er leitet ihr Schulmwejen, 
erzieht jie unvermerlt zur Menjchlichkeit 
und civilijirten Sitten und erringt fich 
fo einen ungeheuren Einfluß. Er bil- 
det eine unabhängige Autorität, welche 
Freund umd Feind. refpectirt. Wenn 
zmtichen ztvei Stämmett eine Fehde aus- 
bricht, darf der Prieſter ungefährdet 
zwijchen den feindlichen Lagern hin nnd 
ber gehen, und feine Verfudhe zur Ber- 
fühnung find häufig erfolgreih,. Wäh- 
rend fo der Priefter Gefittung und Un- 
terricht verbreitet t, ſorgt der Agent der 
Pelzcompagnie für Treu und Glauben 
in Handel und Waudel. Seine Auf— 
gabe ſteht der des Indianeragenten der 
Union gleich, aber er unterſcheidet ſich 
himmelweit von dem Letzteren, und ſehr 
zu deſſen Nachtheil. Die Geſellſchaft 
unterhält ſeit über zweihundert Jahren 
lebhafte Handelsbeziehungen mit den 
Eingeborenen, ja, ſie hat lange Zeit faſt 
ſouveräne Rechte in dem weiten Gebiet 
ausgeübt. 

Ihr kann nicht nachgeſagt werden, 
daß ſie den Rothhäuten etwas geſchenkt 
hat. Keineswegs. Wie jede kaufmän— 
niſche Geſellſchaft hat ſie ſtets auf ihren 
Vortheil geſehen. Aber ſie hat auch 
in ehrlich kaufmänniſcher Weiſe ihr Wort 
gehalten und ihre Kunden nie betrogen, 
oder Berträge ichmählich gebrochen. Bei 
Katurfindern ist derSinn für Recht und 
Unreht im Handel fein entwidelt, und 
der anfangs vergötterte Weiße verliert 
in den Augen des Kndianers bei betrü- 
geriichen Handeln jofort jeinen Nimbus, 
Er wird zum verächtlichen Lump, den er 
haft und ohne Sfrupel todtichlägt. 

Diejer thörıhten Kurzfichtigfeit, mit 
welder die ndianeragenten der Ver. 
Staaten um eines augenblidlichen ur 
theil3 willen — apres nous 18 del 
— den guten Ruf der Verwaltung auf 
immer verjcherzt haben, machten jich die 
Factoren der Hudjon-Gejellichaft nie 
jchuldig. England, mag e3 auc) grau- 
fam und rüdjihtlos in feinen Bezie- 
hungen zu uncivilifirten Nationen ge 
tmweien fein, hat doch immer in Geldan- 
gelegenheiten Wort gehalten. Das it 
auch nach Macaulay das ganze Geheim: 
ni5 der Erfolge in Englands Eolonien, 
namentlich in Sndien. Soauch mit der 
Hudjon-Gejellihaft. Die Indianer er: 
haften im Winter ihre Nationen mit 
großer Pünktlichkeit, und liefern dafür 
Felle. So ging der beiderjeitige Vor: 
theil Hand in Hand, und während 
ringsum in den Ber. Staaten wilde 
Kämpfe toben, bleiben die canadijchen 
Sndianer ruhig zu Haufe. Was PBrie: 
fter und Handelsfactor lange und müh: 
jelig vorbereitet, daS kommt der canas 
dischen Regierung zu Gute, und diefe ift 
veritändig genug, den Indianer in Jries 
den zu lafjen. 

— — — — —ñe 
f Nudoli Lõwen ſtein. + 


Der letzte der berühmten Kladdera— 
datſch⸗Dichter, (D. Kaliſch, E. Dohm, 
R. Löwenſtein) iſt ſoeben in Berlin, im 
Alter von 72 Jahren, geſtorben. Er 
war auch als Lyriker und Dichter 
ſchöner Kinderlieder berühmt. Von 
letzteren ſeien erwähnt: 

„Nun laß Dir erzählen, mein liebes 
Kind, wie ſchön die guten Engel ſind?“; 
wer hätte nicht mit ihm gefragt: „Die 
boh mag mohl der Himmel jein?“; 
wer hätte micht Die Mutterfreude 
nachgefühlt: „Mein Bub’ ift doch ein 
prächt’ger Kerii“ Die Lieder Lüwen- 
fteins hatten viele Tonfeger gefrinden, 
unter denen nur W, Taubert, Thiejen, 
d. Oumbert, Rubinjtein, Dorn, Graben> 
Hoffmann, AU, Schlottmann, Franz Abt 
und Lewandomwäfy genannt jeien. 

Seine größten Triumphe feierte er 
als jatyrijcher Schriftiteller. Er trat 
im Jahre 1848 in die Redaktion des 

„Rladderadatich“ ein und viele der 
glänzenditen politijhen Gedichte jenes 
einjt jo Hoc angejehenen Wigblattes 
—— ſeiner Feder. Auch das 

ie ganze Welt gegangene Chajje- 
potlieb rührt von ihm ber. An ae 
1852 wurde er hai. einiger alle ü 
den Ezaren zeitweilig du 


ea — feither ein 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 23. Jaunar 1891. 


Anjichten’nicht mehr zur Geltung brin- 
gen fonnte. 

Nun ift dahın mit Löwenjtein jenes 
unvergehlihe Dreibfatt der Spötter, 
das im Örunde e3 doch jo tief ernjt ge» 
meint und in feinem muthigen Kampfe 
für Wahrheit, Freiheit und Hiecht dauern» 
dere Verdienfte al3 nur ein heitere3 
Andenken fich errungen bat. David 
Kaliſch, der melancholiſche Spaßmacher 
mit der nagenden Selbſtunzufriedenheit, 
dem ätzenden Witz und dem weichen 
Mitgefühl für alles, was arm und elend, 
Ernſt Dohm, der überlegene geiftreiche 
Klaffifer des Gevdanfens und der Form, 
find dem Freund und Kampfesgenofjen 
im Tode voraufgegangen. Rudolf 
Lömwenftein, der feinem von ihnen nad) 
ftand, war durch feine fernige Mann- 
baftigfeit de3 Bundes Halt und Stüße; 
Bon fich jelbjt als öffentlichem Charakter 
fagt Löwenftein mit Recht: 

„SH ward gejchmäht, verfolgt, 
wieſen, 
Und doch, wie einſtmals David that, 
Hab' muthig ich bekämpft den Rieſen 
Der Reaktion, Herrn Goliath.... 
— —ñ — — —— 
Entfeglihe Kälte in Europa, 


ber: 


Die neueften europäifchen Blätter 
bringen ausführlichere Nachrichten über 
die furchtbare Kälte in Europa. Es 
wird gemeldet aus Aarhuus, Dãne⸗ 
marf, 30. December: Der Bahn- 
verfehr der Rordzüge ift durch Schnee 
ftürme unterbrochen. Auch auf der %o- 
penhagen = Dftjeeland - Bahn ftoct der 
Berkehr dur die Schneeblodade. — 
Rorderney, 30. Dec. Fünfzehn Berfo- 
nen des Fährichiffes und Rettungsbon» 
tes don Norderney fibett it größter Ge- 
fahr bei 13 Grad Rälte im Eife feft. 
Der Hilfsdampfer ift no nicht zur 
Stelle. — Trier, 1. Jan. Das Treib- 
eis hat fich nunmehr jeit leßter Nacht 
hier an der Mofeibrüce geftellt, fo daß 
jämmtliche Bogen zugetrieben find. Nur 
unter zwer Bogen find noch female 
offene Stellen, durch welche das Grund» 
eis noch immer ftark mweitertreibt. Die 
Mojel bildet unter- und oberhalb der 
Brüde jebt faft eitte einzige Dede. 

Der Bodenjee it am Uinterfee num: 
mehr volljtändig zugefroren und bietet 
mit Ausnahme einer Fleinen Stelle, 
etiva in der Mitte deffelben, welche rauh 
aber doch ganz ſicher iſt, eine jpiegel- 
glatte Eisfläche. So namentlich am 
ganzen Schweizerufer von Ermatingen 
bie Ziegelhütte. Schon am Stephans— 
tage haben einzelne Perſonen bei völlig 
ſicherem Eiſe den See von Mannenbach 
bis Rudolfszell und zurüd überfchritten. 
— Hamburg, 2. Jan. Infolge de3 
Eiſes konnten mehrere Seedampfer nicht 
auslaufen. Der Verkehr auf der Elbe 
ftodt fajt gänzlich. — London, 1. San, 
Sn allen Theifen des Vereinigten 
Königreiches herricht fchneidige Kälte, 
die jich wegen des ftürmijchen Ofttwindeg 
um jo jtärfer fühlbar madıt. Am fälte- 
jten ift e3 in Oft- und Südoft-England, 
Die nordwallifiichen Berge find mit tie- 
fem Schnee bededt und viele Schafe find 
im Gebirge zu Grunde gegangen. — 
Ddefla, 28. Dec. Infolge der unge: 
wöhnlic großen Kälte find geſtern zwei 
Perjonen in der Stadt und acht Perfo- 
nen auf dem Meer erfroren. 1400 
Rekruten find auf dem Dampfer „Orel* 
inmitten des Meeres eingefroren und 
fonnten fih nur, dank dem Umjtande, 
daß das Eı3 auf dem Mleere infolge dea 
geitrigen Hroites fefter wurde, von dem 
Eije an’ Land retten. Zwei öſter⸗ 
reichiſche, drei engliſche und ſieben ruſſi⸗ 
ſche Dampfer find auf offener See eins 
gefroren. 


Die „Abendpoſi““ hat 40 Anzeige⸗-Anm— 
nahmeſtellen, welche durch das Telephon mi⸗ 
der Hauptofſice in Verbindung ſtehen. 





Derrenkungen 
* — — 


St. Jakobs Oel. 


Dier Monate bettlä- 
gerig. 


— war ich gezwun⸗ 
gen in einem Stuhle 

Ich zog mir eine zu figen, da ih nicht 
Derlegung des Rüstens | liegen Fonnte. St. 
zu und war gezwungen Jakobs Oel bat mic 
vier Monate im Bette dauernd geheilt. — 
zu bleiben. St. Sa- | Chad. 3. Hesley, 


tob8 Del beilte mich |. e . 
dauernd.-3. €, Stout, Biel aus einer Höhe 
von 32 Fuß. 


Thayer, Jowa. 
Queenstown, Pa., 
1. Febr., 1889. 

Ich fiel aus einer 
Höhe von 32 Fuß, wo⸗ 
durch ich mir ſchwere 
Verletzungen zuzog und 
gezwungen. war zmei 
Wochen an Krüden zu 
Rüdend, Die ih mir|achen. St. Jakobs Del 
durch einen Fall zuge- | beilte mid. — 3. 8, 
zogen hatte; jeh® Wo- | Way. 


3 Monate Schmer: 
zen im Rücken. 


Syracufe, N. 9., 
14. Febr., 1889, 
Ic litt drei Monate 
aneiner Berlegung des 


THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Md. 


D Augual Noentgh 


EANIBURGER TRORFEN 


—ligen ar — 


Blutkrankheiten, 
Leber und Magenleiden. 


THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Md. 


N.-W.-Ecke STATE und JACKSON STR. 


— iſt der letzte Tag 


des — des „Hub” von 


R Winter - 


Ucberziehern 


Ein Drittel ab. 


Der reguläre Preis iſt in deutlichen Zahlen markirt. 


Männer, IJünglinge, Anaben 
und Kinder, su höheren, nie- 
drigen u. mittleren Preifen 


Ale gehen zu 55" 


bes wundervollen Sut-Verfaufs in Hub. 


Aeberzieher 


— nur 
— noch einen 
— Tag. 


Nur noch 


einen Tag haben Sie unbefhränfte Zins» 
wahl irgend eines Derby : Sutes im 
unjerem Haufe zu 


51.98 


Samſtag 


Eins⸗Achtundneunzig 


ift der lebte Cag 


bes großen Halsbinden-Berfaufs im „Hub“. Irgend eine Halsbinbe 
in unferem Haufe, Puffs, Teds und Four in Hands, 


$I, 911dd, 


91,50, $1,75 u. $2 Binden, 


Ihre Auswahl unter allen 
Nur no für einen Tag 


+ 


Samitag bleibt Der Hub offen bis 10:30, 


Todes Anzeige. 
nee und Belannten die traurige Nachricht, 
unjer geliebter Gatte, Bater und Schwiegervater 
Charles Grieſenbeck 
im Alter von 59 Jahren. 11 Monaten und 9 Tagen am 
Dienstag, den 20. Januar, um 3 Uhr Morgens, nad 
turzem aber jhwerem Leiden janft im Herrn entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 25. 
Sanuar, um 11; Uhr Nachmittags, vom Trauerhaufe, 
No. 155 Orhard Str, nad Graceland. Um jtilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Marie P. Griejenbet 
frja2 nebjt Kindern und Verwandten. 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nadhridht, daß 
Hugo Flaſch 
heute, den 22. Januar, im Alter von 62 Jahren geſtor⸗ 
ben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 
25. Januar um 2 Uhr Nachmittags, vom Trauerhaufe, 
No. 24 Penn Str., nad) dem Bontfacius-Kichhof. Um 
ftilleß Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Margarethe Flafch, Gattin. 
2 Hugo und FZojeph, Kinder. 


V. A. ©. D. 

Beamten und Mitgliedern de3 North Chicago Hain 

No. 23 zur Nahrit, da nnfer Bruder 
Eha3. Griefenbeg 

Sannar 1891 ‚geftorben ift. Die Brüder 

41 Uhr in der Logenhalle zu 
©. Steinbadh,;Präfident. 
H. Scheibe, Sekretär. 


Anfeaf. 


Aroße Naffenverfammlung 


zum Zweck der Aufmachung einer neuen Num- 
mer des unabhängigen 
Ordens der Druiden. 
Ale Freunde und Bekannte find freundlich 
eingeladen zum 
Sountag, den 25. Janttar, 
Nahmittags 3 Uhr, { 
$ in der Golumbian Halle, 454 u ze. 
Bro —— 


am 20 
haben fich Sonntag um 
verſammeln. 


—ñ— — 


Arthur Köbner, 


Dumorifin. Lrik Renter-Reritator, 
wird am 
Freitag, den 23. Januar 1891, 
eine einziee"Vorlesung_=Tinder 
CENTRAL MUSIC HALL, 
Ede State und Randolph Str., halten. 


Eintritt: $1.00, 50 Gents und 25 Gent3, 
Anfang 8 Uhr Abends. 


—— Aurora Turnhalle.- 
Eountag, den 24. Januar 1891: 
„Der Zei Zeichenränber von Chicagoss, 

=== ]llüller’s halle —— 
„Unschuldig verurtheilt‘. 
Nah der Vorftellung: Große Terloofung. frfa11 


Kalender für 1891, 


welche jegt noch bei und zu haben find: 
Der Sansfreund, reich illnftrirtee Yamilien- 
Kalender, mit mehreren jhönen Erzählungen. 25e 
Mündyner Fliegende Blätter-Kalender.. 35c 
Würzjburger Inftiger Bilder-alender 
Muehlbauer & Behrie, 
Deutſche Import⸗Buchhandlung, mdfro 
41 LaSalle &tr.,..... ........... Chicago. 


Dur des Gartens Kleine Wunderwelt. 
Naturfrenndlihe Streifzüge von Schilling v. 
Caunſtadt. Mitca. 1500 Abbildungen. Ericeint 

in 10 Lieferungen. 


F.P. KENKEL & C0., Buchhandlung, 
75 Dearborn Str, 1 


dofi2 


Grosser 
Rothmänner Preis-Maskenball 
. ud — 23 44 
Stamm und dem Walhalla Sta 
Garfield Stamm u 1 ben 25 ba mut, 
Morgen, Samstag, den 24. Januar, 
in Müllers Halle, Sedgwid Str. u. RorthApve. 


Seh3 Preife, baare Münze von 350, fommen zur 
— Um zahlreichen Beſuch bittet 
Das Comite. 


Vierter großer Masken:Ball, 


u — 
Wilhelm Tell Loge No. 160, 
.o.=£ dfrO 


an Samftag, 24. Januar ’91, 


in Freiberg’s Opera Haus (neue Halle), 
180182 22. Str., zwiihen Wabajh Ave. und Stateftr. 


506. Mastenanzüge Finnen aut Nbend 
— — gemietet meh Dust Somiir. 


Großer Masten: Ball 
Freien Sänger : Bundes 


50 Eents 


% 


N 


1.402. 


Der Vereinigte Bruderhain No. 41 


hält feinen 


Jährlihen Maskenball 


am Sonnabend, den 24. Jannar 1891, in 
Freibergs Halle, 


180—182 22. Str., ab. Biel Amüfantes in Ausficht, 
ebenfall3 fommt die Pantoinine ‚‚„Der verliebte 
Müllerburiche‘‘ zur Aufführung. Dlastenanzüge 
in der Halle zu haben. 

Tidet3 50c die Perjon an der Kaffe. 
2 Da8 Rarreneomite. 


N 1ährl Masken-Kall 


Aus ———— 


Turnvereins „Garfield“, 
BRAND’S HALLE, 


Ede Clark und Erie Str., 
am 


Samftag Abend, den 24. Ian. 


Weltphälifcher Verein. 
Die diesjährige 


Große Weihnachts-Feier 


findet fiatt am 


Sonntag, 25. Jaunear, Nam. 3 Uhr, 
— in — 

Stammlokale des Vereins, Badorfs Ger— 

mania Halle, 2311 Wentworth Ave. 
Muſik, Geſang und deklamatsriſche Vorträge. Ver— 
looſung des Weihnachtsbaumes und vieler anderer 
werthvoller Cegenftände, darunter als Hauptgewinn 
eine goldene Damenuhr. Nach der Verloofung Ball. 
Tieetd mit Loosnummer @ 25 Gentd. Zu redt 
ONE Bejuche ladet ergebenjt ein 
Das Comite. 


chter 


Keflphäfifcher PBumpernickel 


täglich frifch zu haben bei 


HENRY KELM, 


451 N. Clark Str., nahe Dipifion, 

und in den nachfolgenden Niederlagen: 

e. Schreiber, 308 Sedgwid Str. 
. Neubauer, 679 Weils Str. 

— 637 Sedgwick Str. 

Reitzenberger, Ceñter nahe Halſted Str. 

A. Apelt, 69 Seminary Ave. 

Stierle, 321 Elybourn Ave. 

Beijel & Draheim, 174 North Ave. 

TH. Lug, 202 North Ape 

Yohn Filder, 250 Hortb' Are. 

Sohn Jürgens, 461 Lartabee Str. 

Brodrid, 203 Eiybourn Ave. 

A. Ehrman, 357 Wels Str. 22jamomifrim2 


Meine Anzeigen. 
4 Cent das Wort Ihrer diefermapet. 


unter Diejfer Mubrif. 
Derlangt: Männer und Knaven. 


Verlangt: @ Suter Maun bei neuer mebizintjchen 
Gejellichaft, Liberaler Plaß, hoher Lohn für einen, = 
gut arbeitet. 182 State Str., Zimmer 53. di-jal 


Berlangt: Ein Diank, 7— mit Carpenterhand· 
werkszeug. 5234 Juſtine S mibofrll 


Derlangt: Mäuner 
arbeit. "I Randolph St 


erlangt: 2 junger Mann im 
enalti TPreden es 


ür Küchen: uhd Haus 
f . RN ° midofr9 


35 RUBgEIGRN; up 


Berlangt: EinMann,der in einem als 
Bormann gearbeitet hat; einer, der das Geihäft jhon 
auf eigene —— geführt hat, wird borgezogen. 1831 
Milmwautee ‚ dffal 


Berlangt: = Abbügler an guten Shopröden. 44 
KReenan Str. bofril 


“ Berlangt: Ein Bäder als zweite Hand an Brod._500 
ee Een frag 
Berlangt: Ein Wagenmader. 766 N. Halfted Str. 2 
: 
—— ⏑— der Gafebäderei zu 8 
Schmied für — 
— — 


—*— Ein reiner J. i —8 Plüfde 
> halbum un m hoto⸗ 
Str. an: 


' Berlangt: Frauen und Mädkhen, 


Käden und Fabriken, 


Derlangt: frauen, um unfere geftrichte Strümpfe 
Ben Kinder und Mäddhen-Strüm bon 10 
18 25c.; Frauen-Strümpfe von lc. aufwärts: aud 
machen wir Strümpfe auf — Northwe 
ſKenitting Milis 620 W. North A 


Berlangt: — M te 
u — an Maſchinen, gu 


S t: 3 Maſchinenmädchen an Hoſen. —— 


Verlangt: Zwei Mädchen, die das Kleidermachen 
erlernen wollen. Frau Auguſta Dorn, 506 BI * 


Island Ave. 


rlau inenmä an Hoſen. 
PR Hr ee fr. .. Be 

Derlan * ar rere Maſchinenmädchen an Hoſen. 
78 Orchard Str. ’ aM * Sins 


Verlangt: 
Elybourn Ave. 


344 


Maſchinenmädchen an Kniehofen. 
2ujalmO 


Verlangt: 4 Maichinen-Mädchen an ur} 
Ihinen, um an Shoprüden zu arbeiten. heod. Roft 
TON. Dalſted Str. Kinten. _bofrfamoll 

Verlangt: Ein Breiter, 


Mafı inenmädchen und 
Finifherd an Hojen. 568 W. ee be, 


dofrjall 





Verlangt: Mafchinenmäbchen zum Wermeleinnähen 
und Zafhenmaden an feinen Shopröden. 145 W. 
Divifion Str., nahe Milwaufee Ave. dofril 


Berlangt: — Maſchinenmädchen an NRöden. 
286 W. North Ave dofrfall 


Deüadet: zz Majinenmädden. 581 Mor 
gan, Ecke 18 dofrſamos 


Zehn guͤte Maſchinenmadchen an Hoſen 
23 Wright Str. nahe North 
mibofrd 


Bee: 
und zwei gute Bügler. 
und Eliton Ave. 


BVBerlangt: Brauen ı und Madqhen. 


Sausarbeit. 
Berlangt: Eine ältere Frau, welche 4 utes Heim 
ſucht um um Haushalt zu Helfen. de — m. lace 
und. Sputhport Ave. friamo2 


— Dentſches Mädchen für Hausarbeit und 
Küde in Fleiner Familie. 591 La Salle Ave, Flat C. 





Derlangy: Ein gutes deutiches Mädchen. 
nicht foden zu Lönnen. 4256 Wentworth Xve., 
43. Str. ring 


Derlangt: Eine gute deutice Aöchin für feinere Küche, 
und ein Stubenmädden. Guter Lohn.. 6 North Bart 
Ave., zwiſchen Garfield und Webjter Ave, fria2 





“ Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 
Eur muB waicen und bügeln können. 804 — 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen, muß he 
fönnen. 459 3.2 2, Str., Edte Throop. frja2 


Derlangt: Sin „rdentliches Deutiches Mädchen, da3 
engliich jpricht. 752 43. Str. nahe Halfted Str, fria2 


Verlangt: Beutiches Mädden f fit allgemeine Sans 
arbeit. 362. 12. Str., ober. 

Verlangt: : Ein gutes beutjches Mädchen fü für ERBE 
lihe Hausarbeit. 2808 Wentworth Ave. 


DVerlangt: Ein gutes Mädchen für Kiihenarbeit; feine 
Abdend- und Sonntagsarbeit. 175 South Water, 
La Salle Etr. Ghatied Aventerd Riftaurant. 2 


ee Ein Mädchen für alldemeine Hausarbeit. 
Diuß_ wachen und bügeln fünnen. 105 Schiller Str., 
Ede Market im Store. 9 


Ein deutſches katholiſches — bei 
269 ©. May Str 11 








 Berlangt: 
der Hausarbeit zu helfen. 


Verlangt: Ein 15jäfhriges 9 Mädchen in einer yämilie 
von zwei. Neine Wäjde. 1651 Melroje Str., er 
Halfted, oben. 


_ Verlangt: Ein — für Hausarbeit, guter Bohn. 
202 DO. Ban Buren S frfa2 


Berlangt: Ein gutes Mädchen. 194 Henry . 


ar Tamo? 


Berlangt: Eirfgrfes —— für gwöh. .e oa, 


arbeit. 406 Mil ee Ave. ö 
Verlangt: Ein Kinkemätshen von 14—16 Jahren, 
120. 11. Str., nahe Fihland Ave. ofrja9 


Derlangt: Gin + Mädden für allgemeine Haus- 
arbeit. 420 Daf Str. doirja9 


Ein Mädchen für allgemeine — 


— lm 


1424 51 


Verlangt: Ein ordentliches deutiches Mädchen don 
= Yahren für leichte Hausarbeit. 254 Ts 


Berlangt: Eine deutiche Frau bon 40—45 me als 
Haushälterın. 397 Elybourn Ave. bofr2 


Verlangt: Junges, nettes Mädchen im einer Fleinen 
amilie für leichte Hausarbeit und Gefellichafterin 
eine? d-jährigen Knaben. 159 Centre Str. frſad 


Verlangt: 
nicht kochen. 350 Hudſon Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 407 
Orchard doſro 


Verlangt: 
auf der Nordſeite. 


Mädchen * allgemeine Hausarbeit; 
dofrja9 


50 Mädchen für Hausarbeit in Yamilten 
Frau Price, 427 Oft Divifton Str. 
dimidofrfad 


Verlangt: Eine Frau zum Wirthichaften im Eraser 
19 Keenan Str. 


Ein deutiches Dienftmädchen, das — * 


Verlangt: 
mibofr9 


arbeit veriteht. 491 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Ein Dienftmädden für — 152 

W. Ban Buren Str. 21j1w9 
Derlangt: Ein — — für Hausarbeit; 

guter Sohn. 12 Fowler S midofrja 


Verlangt: Sofo dinnen. Stubenmã dchen 

Madchen a en und für Ru außars 
beit, höcjfter Sohn und befte Pläge. Frau om, 
2837 Wabafh Ave, lotbaws 


Verlangt: Madchen fur Vrivatamilien. Dun offen 
83 bi8 36. Pläge frei. Abenda offen. Grau SD 
Cottage Grove Une. 120 


Verlangt: Mädchen aller —— Frauen 
werden gute een The Sa sfactıon,” 
SEIN. Clark Str. — 


Verlangt: Gute Köchinnen. und Kindermad⸗ 
chen. —833 werden bediöut bei Frau 
Scleis, 157 W. 18. Sir. 24dalnı2 





Berlangt: Männer und rauen. 


Eine Köchin oder Rob, muß beutjche 


Berlangt: 
180 Oft Ranbolph Str. 11 


Hotelfüchen gut verftehen. 


Stellungen Tudhen: Männer, 


Gejucht: Gim junger, folider eher wũn icht die 
Meſſingdreherei zu erlernen und ſücht unter beſcheide- 
nen RT hen dauernde Stellung. Offerten unter 
298 Bladhawt Str. trfas 


Geludt: Tüchiger Gärtner, befonders für Blumen 
in Parfanlagen, jucht dauernde Stellung. Udr. IB. 125 
„Abendpojt“. bo2 





Stellungen juhen: Frauen, 


Ein verheirat 


nr if jehr aothbürrtig. 


Geſucht: 
betannt un 


enbpo 


— Eine Frau ſucht Frage ve Baichen und 
Schruppen. 4836 Laflin Str. 


Geſucht: Eine deutſche ſtarle Frau ſucht Wäſche it 
oder auter den Hauſe 409 S. May Str., Baſement. 
hinten. 


Geſucht: Ein junges ig Mädchen jucht er 
Yung in Offife oper ** ta Salk Str. 


— — * 


Geſucht: Eine altere gebildete ee 
um für einen älteren an ftändigen ven Bazahel 
zu führen. 64 Blue Ssland übe eg 


t: Eine ältere anjtändige Fran eine Stelle 
als Kanshäterin, "14 Hudlor - midofr3 


Berföntines. 


Müllers Halle. Gonntag Grohe Derloofung. 


fer jun Er Bann ti Rapt- 
ae ünfcht ee 
Adreiie: 


Grundeigenthum und Säufer. 


Zu vermiethen: Mehrere Ader —— Des 
usb biesjeit3 Belmont Ave, umd Galiforn; 
eichnete Sage für Shen 68 und BS 8 
— ür eine lange Reihe von Jahren unter annehme 
baren 100 Giybanın Kor, —— werden. 6. Ha yıı 
urn ftament8-Vollftreder von 
Richun, felig. dimime 


verfaufen: ei Oder unb 
AR: But: aelhah bringt 
"Baulina Str. 
u verfaufen: Neues, jchönes 12 us ou 
Pr a Blod Von Skorthohioe ner BEen 


3250 * "nel auf auf Abzahlung. Alf. Holm, . 
North U 


inner Sopeymmer Neues x. ee u gen Yo 

zont, Tan Dora at zu ar Ft Bone b 
= on mi sch ir 38 
re Beer ee 


Rente; 


oldt Str., nahe North 


berfaufen oder vertaufchen: 3 Due 
vollſtau dige en 35 unter ®' 


land, 1 
an 0 Hhte E- ans * —* ne em | 


garten und Waffer. 

u verlaufen oder vertaufhen: Minneſota 
be, i Anipper, sn Str. ' * | 
mm U 


Bu verfaufen: Sillig; ſchöne 
Bineein Ok. — 1 Pt 

aut; mona T. W. Boste. 
2959 Emerald Ave. * 





u venta fen: Meatriart t,an ber Rote | 
Brig. fragen 169 Oft Ehicägo Ave. 


Pu EEE rc er EEE 0 
Zu verfaufen: Eriter Kaffe Ed-Srocer: rar 
Firtures, Pierd und Wagen, billig. Sb ©. Str. | 
an verfaufen: Grocery und Saloon. Gutes Ge | 
eat ft. Preis 92,400, Zu erfragen 302 M. 38 
a 


Zu_ verkaufen: Gin Mehl. und Syutter-@e 
Adrefie 9. 49 Abendpoft. . ” Bofrlali 


Ein feiner Butcherihop. 4550 Cob | 
—— 


Zu verfauien: 
all 


tage Grove Ave. 


Zu verfaufen! Eine feltene Bel 
in ein alt etablirte® Grocerpgefchä 
venz ift. 1156 &. Seapitt Str. 


Zu verkaufen: Ein guter Ed-Saloon mit faft neuem 
goottd; billig, wenn fofort gekauft. 572 j tes 
0 


te8, Butcher-Geichäft; 
es bei eo ne 
bofrjams® | 


Zu verkaufen: Ein Butcherfbop an Milwaukee | 
Ave. » Q. 62, „Abendpojt". ei mibofrja® | 


"Zu ver verfaufen: Saloon. Wader & Birf Bre 
©. bimidofef, 


I 

Zu verkaufen oder zu vermiethen: Youndry, Mas | 
{chnen:, Schniede- und Wagen ſchop 15 befter Ba, . | 
Krankheit des Eigenthümerd Urjadhe des | 
—S 


enheit. einzu 
wo keine 


gu verfaufen: Ein 
Lage und Kundidaft. 
North Ave. 


Näheres bei ©. Kebplinger, Dwight, JU. 


Zrierweiler offerirt: Einen guter Galdon, | 
& beit drei Sakoond, MWeftfeite; “= gute Soar⸗ 
dingbaus, Sädieite, drei Buthheribop — Set kat 
ren-Stores, jowie Geſchafte aller ae 
Etr., im Saloon. : ale 
l 
’ 
Geſchäftstheilhaber. 


I 


Berlangt: Ein thätiger Partner für ein wohletabe | 
lirtes Seihenbeftattungs - Geihäfl. Man adreifire | 
„Beichenbeftatter" am die Office diefer Zeitung. ffzo9 


— — 
Partner gefuht: Sofort, ein Partner mit 8500 Ras | 
pital; guter Artifel, Kenniniffe nicht erforderlich. Bora | 
& = er nad 6 Uhr Abends oder Sonntag. 169 

n 


tr. hinten, unten. a9 
Kauf: und Berfaufs-Uingebote, 


Erme neue & ie“ ar Kanarienbögel in beftem 
Belang —— Bus, + eu. nen. . 
Blu 23j1w 

— 


Zu ither, faft neu, billig. Na ra: 
gen bei Albert Witmer, 132 W. Adams Etr. Be 


Zu verkaufen: Zwei alte Pferde, jehr billig. 918 
Dudley Str. ” . . fie 
u verlaufen: Pferd, Wagen und neues Gejchirr. 

ebgerblod, Wiegemefler mit 6 Schneiden, Stuffer 
2. Keffel. 4817 Zuftine Str. 


Zu verkaufen: erd, Harte und Bu 
Hadaufragen 8-9 b Mörgend. Roſe, — 


| 
Zu verkaufen: Frilh mildende Kühe. 
Namig, Ede Sheridan und Divers Ane., worte # 


Zu verlaufen: Wagen. Kraufe, 401 — = 
midofrg 


Zu verfaufen: ya ru tung, nod neu. 
Nahzufragen 2392 LaSalle & TER ka 


Zu verkaufen: Saloon-Einritung. 4581 
wort Ave. Duntbofrias 


Zu verkaufen: Billig, u. Rn er 
huıngen, Counter, Spiegel, 
She fing 8, Grocery Bind, Show om Cala un unb Fler 
Dorih Bros., 116 und 12 €. Ebicago Ave. 


Wohnungen, Zimmer und Board. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes heizbares ke 
immer für eimen oder zwei Herren, Jowte ein ee 
Sinner für 85 per Momat. Alle Be un: 

f Wunfh Morgen? Kaffee. 333 Dell 8 Str. 


Ein Mäddhen fuht bei einer anftändigen 
an ber Weftieite Koft und Voai8 für einige 
Briefe erbeten unter W. 155, „Abenbpoft". 

Zu bermiethen: Ein fdönes großes Frontzimmer 

i — mit oder ohne Board. 1 53 ee 
be. 


vermiethen: 4 Zim: ud Stall. 284 i 
„dt ermiethen: 4 Zimmer u | 


Baron Ein. 


milte 
u" | 


Flur. 


Zu vermiethen: Warme 
für Mann und Frau. 150 


2 zumus 


gene uten Plag_bei einer deutjchen 


gr 
1 dr. in der Brot, unten. 
bofrfall 


Boarders deu Privatfamilie | 
var in Aber —* 


Verlangt: 
ohne Rinder. 111 W. 18, Str 


— — en | 
Aeratliches. 


€ l Behandlung der Frauenfrankheiten. 
Hi a: Glen Ye 18 Sinner 20, 118 
art. Don is bis 4; Eon: es 

ipat-Heim 
Welpe % 


Damen, bie — Medertu 
Stay —— * 
we Fran Dr. Schwarz, 


——————— für jeden Fal v ut: 
kran — — ——— Ausſ Kg ade 
olliver 


ir es Shaditel. Zimmer 62, a ee a 
verwen ei. Sim — ——— Dr. u. 
54 Upr. Bong 2. 3 Oauoder 


Verſchiedenes. 


— —— 
Bet a — da 


ie —— chen 3 — ee er 
geladen. Hhtungsvou, viebrich — 


Aufgepaßt! Ei Albert-Rod mit W 
* F Fl ——— n * at 





.. 


Dergebens. 


Roman von Conrad Wühtwenzel. 


(16. Fortſetzung. 


Ms Raumer endlich die Hände vom 
Geficht ſinken läßt, ſind die Kronleuchter 


im Cafe und in dem daneben liegenden 


Spielzimmer bereits angezündet. Drau⸗ 
hen iſt es faſt völlig dunkel. Die 
Wolkenwand, die vorher im Weſten 
geſtanden, iſt herauf gezogen und be— 
dee den ganzen Himmet Der rote 
Feuerſchein der zuckenden Blitze zeigt, 
wie der Wind, der ſich zwiſchen den Ber⸗ 
gen verfangen, das Waſſer aufwühlt. 
Er zeigt auch einen mit den Wellen 
kämpfenden dunklen Punkt, aber Rau— 
mers Augen ſind viel zu gehlenbe, um 
ünterfcheiden zu fürnen, was 8 ift. 
; Und was fümmert’3 ihn au)! 

Er blict in das Unwetter hinaus und 
denkt an eine ftille, Tlare Mondſchein⸗ 
nacht, an eine Nacht, in der ein Weih in 
ihm noch andere Gefühle eriwedt Hat, 
ala den Wunſch, es in flüchtigem Rauſch 
zu beſitzen; in der zum erſten Male ein 
Weib ihm Bewunderung abzwang und 
Grauſen zugleich. Und er war doch kein 
Feigling! 

Dies Weib, für das ſogar er ſeine 
Freiheit hingegeben hätte, mußte ihr 
ganzes, ſtolzes Sein einem Manne, wie 
dieſer Skarnow, zu eigen geben, der ſei— 
nen Werth nicht einmal ahnte; mußte ſich 
ſelbſt zum Opfer bringen für dieſen 
Künſtler, dieſe Kunſt! Und dabei zer— 
knittert er das Zeitungsblatt grimmig, 
das den Artikel über die Kunſtausſtellung 
enthält. 

Da ſtreckt ſich ihm eine Hand entge⸗ 
gen und eine froͤhliche Stimme ruft: 

„Ma darvero, Freund Raumer! Sind 
Sie es oder find Sie es nicht?“ 
Der Ton diejer Stimme läßt Raumer 
| zufammenfahren und wie entgeiltert 
jtarrt er dem Frager in das Gejicht. 

„Skarnow,* jagt er endlich, „Star: 
nom!“ 

„Runja, Sfarnom, “ ruft der beluftigt. 
„Aber Sie ftarren nid j ja an, als fei ich 
zum Gefpenft geworden. Auch Sie 
haben ſich auffallend verändert.“ 

Raumer nickt. „Ich bin alt geworden. 
Sie dürfen es ruhig ausſprechen, ohne 
mich zu verletzen. Es liegt mir nur 
noch ſehr wenig daran, für jung zu gel: 
ten.” In fein Geficht ift allmählid) bie 
Varbe zurüdgefehrt und der Ton, in dem 
er. jpricht, Klingt wie eine Selbftironie und 

macht einen unbehaglihen Eindrud auf 
den Maler. Aber nad) feiner Gewohn: 
heit fucht er dieſe — — fortzu⸗ 
cherzen. 

„In unfetem Tieben Berfin will ‚man 


eine noch viel merfwürdigere Wandlung 


an hnen Eonftatirt haben. Dort be: 
hauptet man, wie ich Fürzlich erfuhr, 
Sie feien ein Weiberfeind geworden. * 

Statt auf den Scherz einzugehen, 
blift Naumer ihm aber jcharf in die 
Augen und jagt: „E38 ift, wie in fait je 
dem Gerücht, auch hierin ein Körnchen 
Wahrheit. Sole Wandlungen gehen 
vor fich, wenn man dem Tod einmal 
ganz unmittbar in's Auge gejehen. * 

„Mein Gott, wie elegifh!” ruft 
Starnomw, obgleich er weiß, daß in dem 
ganzen Menjhen da vor ihm. Feine 
Spur davon zu finden ift. Er will nur 
dem Gejpräc eine andere, behaglichere 
Wendung geben. Er jtellte eine Frage, 
die ihm jchon feit Jahr und Tag auf 
dem Herzen gelcgen. 

„Weshalb ſchenkten Sie 
„Poeſie“ der Galerie?“ 

„Wieder ſah Raumer ihm mit eigen— 
thümlichem Blick in die Augen. „Ich 
wollte das Bild los ſein.“ 

„Hm, — das klingt nicht gerade 
ſchmeichelhaft. Aber, wenn das der 
Grund gewejen wäre, hätten fie es wahr- 
Iheinlid) dem erften beiten Trödler ver: 
kauft, jiatt e8 der Galerie zu jchenten. 
Darin liegt immerhin eine Anerkennung.“ 

„Nun, ſo nehmen Sie an, daß ich 
Ihnen damit hätte nützen wollen, wie 
ich doch thatſächlich gethan.“ 

„Aus purer Menſchenliebe alſo, Herr 
Der Maler ſah ſehr 


meine 


von Raumer?“ 
ungläubig aus. 

„Nun, vielleicht glaubte ich damals, 
Sie durch ſchnelleres Bekanntwerden 
auch ſchneller nd ficherer auf die Höhe 
der Kunjt zu führen. Die Kritik, die ich 
heute gelefen,“ — dabei hielt er dem 
Maler den Kopf der Zeitung Hin, — 
„Sie fennen Sie doh? Sie ift von 
Shremfreunde Scharrndorf gefchrieben. * 

„N Nein, ich fenne fie nicht. * 

„dD, dann leien Sie fie ja!“ Damit 
reihte Naumer dem Maler das Blatt 
hin,“ Der aber fchiebt e8 zurüd und 
lat: „Ih habe nicht die geringjte Luft 
dazu, jet Mxtheile über mein Schaffen 
anzuböreit, und wären fie noch fo fchmei: 
chelhaft!“ 

„Nun, ſie brauchen ja nicht gerade 
immer ſchmeichelhaft zu ſein. Wenn ich 

hnen rathen kann, leſen Sie die Kritik! 
Jetzt nicht — mit Sammlung — im 
ſtillen Kämmerlein. Vielleicht wiſſen 
Sie eine Antwort auf die Rüthfehfrage, 
mit der fie fchlieht. * . 

„Wenn ich das Blatt da ſammt der 
Kritik nur nicht vergeſſe — in all mei: 
nem Glück,“ lachte der Maler und ſchiebt 
daſſelbe in die Taſche. Dann rüdt er 
in —— Aufwallung dem Andern 


Kes Herr iſt mie fo i — 
* und gr ER J 
mer, Sie kennen fie ji“ 


„Ben?“ 
Das Meib aller Veitt — An- 


& Are Fe 
— iſt miti 
„Bee Sie dl aien 2 ig 

die bei n ük 


— Verlobungsfeſt.“ 
„© ni die 


| —— 
Löſchwitzl Wer aber, glauben Sie nach 


ſie ihm nich 


(den fetten, ein 


Witte, Mei- | fie 
Löicheig wie Se | 


halber‘ Stimme fährt er fort: „Gott, 
melde Stunde voll unendlicher Selig: 
feit liegt hinter mir! Wir fuhren auf 
dem Waffer und e3 drohte uns eine Ge: 
fahr, Pr ein —* Kind ſchmiegte 
ſie ſich ch den leichten 
Stoff —X — bu fühlte ich 
dad Beben ihrer Brujt, die Wärme ihrer 
Haut. Und während fie zitternd von 
Tod und Sterben jpradh, juchten ihre 
gluthoollen Lippen die meinen. Gind 
folde Küffe voll Todesangjt und Lebens: 
begierde in einem Augenblige, wo fein, 
Gedanke an Sitte und Konvenienz das 
wahre Gefühl unterdrüdt und bejchräntt, 
nicht fhon an und für fich ein Verlöb— 
niß?“ 

Ein Laut, nicht einmal artikulirt, und 
doch voll von einem Gemiſch aus Hohn, 
Verachtung —— läßt ihn in 
feinen begeiſterken Worten innehalten. 
Raumer ſitzt ihm gegenüber, beide Ellen⸗ 
bogen auf den Tiſch geſtützt, das Kinn 
in die offenen Hände gelegt. So blißte 
er ihn aus gpättiihen Augen.an, ‚ Bid end 
ein eigenes Zuden um feine baztlofen 
Cippen geht. 

Das bringt den Maler ein wenig au⸗ 
Ber Faſſung. Er ſtemmt beide Hände 
auf den Tiſch und neigt ſich nach vorn: 
„Was haben Sie, Raumrr? Was — 
was —?“ 

Nun lacht Raͤumer decade heraus. 
„Es iſt ſonderbar, vor ſehr kurzer Zeit 
erſt hat mich Jemand zum Vertrauten 


eines ganz aͤhnlichen Abenteuers ge⸗ 


macht, nur die Scenerie war ein wenig 
anders. Ein deutſcher Wald in der Nähe 
eines Badeortes mit obligatem Mon⸗ 
denſchein. — Er war der unbemittelte 
Vetter eines reichen Majoratsherrn, ſie 
die reiche 
Namen. ſehr es fie gelüſtete, 
ein Wappen ihrer Karte, ihrem Was 
genſchlag zu haben, glaubte fie Doch nicht 
ci genug zu ſein, um ſich den Luxus 
einer ſolchen Heirath zu geſtatten. Sie 
verlebte deshalb nur eine ganz ähnliche, 
gefühlvolle Scene mit ihm. und ver: 
ſchwand. Seitdem häben ſich die Ver— 
haͤltniſſe aber geaͤndert. Durch den 
plößliden, Tod ſeines Vetters iſt er 
Majoratsherr geworden und folgt nun 
ihren Spuren, ihr all fein. Hab und 
Gut, mitfammt feinem neuen Titel und 
feinem a zul zu. Süßen zu 
legen. 8 I fonderliche an der Sade 
aber ift; daft in beiden Scenen diejelbe 
Liebhaberin jpielt!“ 

Mit hämiſchem Lächeln jah er dem 
Maler nun in’s Gefihtsund weidete fi) 
an dem völlig verjtändniglofen Ausdrud, 
mit dent. diefer ‚fragte: „Wie meinten 
Sie, Herr von Mumer?“ 

‚Nun ich habe mich doch deutlich aus= 
Ich ſpreche von Annufchfa 


alledem, wird mehr Ehr;ten bei ihr 
haben, der Maker, aygden man wohl 
einmal Die Hoffnung gejetzt hatte, daß 
er eine weltberühmte. Größe werden 
würde, oder der neugebadene Majorats- 
herr? Meiner Anficht nad wirdefie dem 
Lebteren gerührt in die Arme finfen, jo: 
bald er ihr die Quittung vom Erb: 
fhaftsjteueramt vorgelegt bat. Der 
große, blonde, junge Mann dort drinnen 
im Spielzgimmer ijt der Unglüdliche: 
Caspar Baron Radjhed, Freiherr von 
Bandis. * 

„Mann!“ fchrie da plößlich der Ma: 
ler auf und umflammerte mit eifernem 
Griff das Handgelent des Andern. Der 
aber jchüttelte die Hand ärgerlich ab und 
fagte: „Bergefien Sie nicht, wo Sie 
find, Sfarnow!“ 

„Ih fürchte, ich Könnte mich noch 
mehr vergefjen, wenn Sie wagen, nod) 
ein jolch Wort über eine Dame zu fpre: 
hen, die —” 

„Die Sie zum Narren gehabt bat, 
Skarnow!“ 

Die Adern auf der Stirn des Künſt—⸗ 
lers ſchwollen an und dunkle Röthe ſtieg 
ihm in's Geſicht. Er machte eine Be— 
wegung, als wolle er ſenem Gegenlber 
aͤn die Kehle zu fahren, doch deſſen 
kalter, verächtlicher Blick bannte ihn, 
und die befehlend ausgeſtreckte 
Hand lenkte ſein Auge auf einen 
der großen, breiten Pfeilerfpiegel. 
Man überfah in demjelben einen Theil 
des dem Spielzimmer gegenüberliegen— 
den Leſeſalons, In dieſem ſteht, den 
Blick nach dl ir gefilhtet, 
den Ausdrud einer peinlichen Weberra: 
fhung auf dem anziehenden Gefichtchen, 
Aunuſchka Löſchwitz. Sie hat den Baron 
geſehen, der ſie noch nicht bemerkt, und 
überlegte augenſcheinlich, ob es gerathen 
fei, einen jhleunigen Rüdzug anzutretin, 
Schon wendet fie fih, da jtodt ihr Fur, 
ein helles Roth fliegt über ihr blafies 
Gefiht, aber ein Lächeln, das Lächeln, 
das Arnold fo oft entzüct, und von dem 
er gemeint, daß mir jein Anblid c3 her: 
vorzanbern Fönnte, legt fih um ihre 
ſchwellenden Lippen. 

Starnow will aufipringen, do Herr 
von Raumer hält ihn zurüd,. Da ift 
auch fchon ein Anderer ihm zuvorge: 
kommen. Der große, blonde, junge 
Kae der iin vorher , als Baron Kad: 

te Beyetthitet vorven jteht Dur tirtifhe 

B ne erreift ihre Beiden Hände, die 
entzieht. Er drückt ſeine 

Lippen darauf, er ſpricht zu ihr. — Es 
müſſen heiße, leidenſchaftliche Worte ſein, 
a heiß und leidenjchaftlich ift der 

den Arnold im Spiegel aufjängt. 

ui je Def fe ihre ne as | A 

sicht *3 mit ſith tie⸗ 

5 & dag Zimmer in eig fternſche. 
& auch dort bann Ambold jede Be: 
megu der Beiden in dem Spiegel be: 
obadhten. Immer ſchneller, immer drin⸗ 
94 — —— der Weg auf Annuſchka 


re zu Habe, wo er ſich be 
fü He fchlingt beide Arme um 


die — Geſtalt der Frau und siegt 


ter hg if air, 


Sn eines, Mannes ohite | 
ra 


völlig durhnäßt und fröjtelnd in das 
Hotel zurüdkehrte. Als er den Korris 
dor durchſchritt, blieb er unmwillfürlich 
vor der in das Leſezimmer führenden 
Thür lauſchend ſtehen. Da wurde dieſe 
von innen geöffnet/ und Herr von Rau⸗ 
mer ſtand vor ihm. Er zog den jungen 
Mann in das Zimmer und betrachtete 
ihn von oben bis ungen. 

„Haben — haben — Sie mir etwas 
zu fagen, Raumer?“ fragte der Maler. 

„Nein, hödjitens, dak es eine An: 
nujchka nicht nerdient, ſich ihretwegen 
dinen Rheimatismus zu holen,“ ent: 
gegnete er falt. Dann aber jebte er 
mit fat Heftigem Ton hinzu: „Am mes 
nigften aber ijt daS bei einem Maänne 
begreiflich, der einftreine Melanie jein 
eigen genannt, * 

Die Stirn des Malers z0g ji) noch 
finfteter Aufamlen. . Melanie, was 
wifjen Sie von Melanie!“ 

„Das ich, weiß,“ lacht Naumer mit 
bitterem ‚Hohn, „was ich weg? 8, id) 
weiß, Daß ſie das ſtarkherzigſte W Weib war, 
das je rate gelebt. Gin Weib, das fi 
jelbft zum Opfer brashte, um dem Maine 
die Wege zum Ruͤhm zu ebnen! 
Ein Weib, das mit dem eigenen 
Leben die Mittel erfaufte, dem anne 
die profaneı, Sorgen fern zu halten“ 

{ orfesung folgt.) 
— —— — — 
Fragt nach Sarı Houten’3 Eocva—Nehrit keinen andern 
—⸗ — 


Sie Fochtunft von einſt: 
u ER —* 
Von 8, Brind’amour, 


‚‚Menn. man and das bischen Ge: | 
{didte, das man fid) auf der Schulbanf 
eingeprägt hat, längſt verſchwitzt hat — 
; weil, man, alkh, sticht zu sagen weiß, 


— eins. it uns Allen unauslöſchlich ein— 
geprägt: 
role ssleijc) im Sattel mürbe ritt und 
babitzd genießbar machte. 

Dieſe hifinarifhe Merkrvürdigfeit ha 
* Zeit einen zu tiefen ee: 
un? gemadt, al3 day wir fie v 
könnten. 

Alle wilden Thiere, jelbik 
gentejten, jelbjt die höchſt 
‚ genießen rohe Nahrung. ; 
e3 faum ein wildeg Bol 
Speifen tticht irgendidie, 
jo einfach, zubereitete, 
Dieje Zubereitun 


.e intel: 


agegen gibt 


der Speije be; 


zeichnet Die erite Kıkurftufe; und die | 
Art und Weije der Ernähring_ bleibt 


auch im Verlaufc-Ier Zeiten ein ficherer 
Sradmefjer der Kultur. 

Schoy der nomadlfttende Hirte bau! 
fi) ejwe rajch reifende, Körngrfrugt at, 
welche ihm zeben der Much und dem 
Aeiſche eine Abtechstung in der Nah: 
rung bietet. Uber eine twirflihe Man: 
nigjaltigfeit in derjelben entjteht erji 


mit der fejten Anfiedlung, mit der an: | 
dauernden Bodenkultur, mit der Mög: | 


Yichkeit Pflanzen und Thiere zu aͤkklima— 


tifiren. — Man findet unter den prähte 


ftoriihen Funden in Europa primitive 
Kocjtellen an den Eingängen der Höh: 


lei, welche einjt den frühejten Menschen 
Hier Tiegen | 


als Wohnungen dienten. 
noch die Feuerjteine, mit denen nıan dag 
Herdfeuer Entzündete, angebrammte und 
abgenagte Knochen in Haufen, die gro: 
Ben Röhrfnochen aufgejchlagen, um das 
Mark auszufaugen. 


Eber, dem Urochſen, dem Rieſenhirſch 
auch das damals in Germanien allge— 
mein verbreitete Rennthier und das 
wilde Pferd. 
den ebenfalls vorgefunden. In ganz 
ähnlicher Weiſe leben noch heute die 
Indianervöller des nördlichſten Ame 
rika. 

Beſonders in Dänemark hat man ſehr 


reichlich prähiſtorifche „Küchenabſälle“ 
gefunden, aus welchen hervorgeht, daß 
Die | 
den Siber die | 


man die Fiichotter, den Marder, 
Hausmaus, den Fgel, 
Waſſerratte nd Au Den Moff ver: 
zehrte. Sänmitlihe Länder Mittel: 


und Nordeuropas Hatten damals ein | 


viel rauheres Selina als jebt, was Die 
Ergiebigfeit der Fauna und lora be: 
| einträchtigte. Co aß man Füchie, wel: 
che unjere fortgejchrittene Gultur ver: 
ſchmäht. 
Se⸗ chd wucde theits Fieht, 
{heile gebraten, 


Ureinmohnern faum eine Spur. 
Die Nejte der alten Piahldörfer, 


die jo großes Aufjehen erregten, find | 
kulturhiſtoriſſh mit den däniſchen 
Küchenabfällen zu vergleichen. 


| 
| 
| 


formen erbaut, die ihrerjeits auf Pfäh-⸗ 
len ruhten, icheinen von einer jagenden | 
und fiihenden Bevöfferung betvohnt ge: 
weſen zu ſein. 
bis an die Grenze der hiſtoriſchen Zeit. 

Man findet hier die bei den Römern 
angebaute ſechszeilige Gerſte, den Hirſe, 
auch Hafer, aber leinen Roggen. Aus 


dem grobgemalenen Getreide ſcheint 


man Brod gebagen zu haben. Sehr 
ahlreich ind uhlſtene, d. h. etwas 
aͤusgehahlte Steinplatken und abgerun⸗ 
dete Steine, mit welchen man die Kör— 
ner Ferqueiſchte Die Aepfel wurden 
zerſchnitten und getrocknet. Von Haus— 
thieren wurden das Rind, das Schwein, 


ER ii Fa Seltener 
id dv 


ii 
alten . K 
jere und kleinere alte, aut 
—* verſchiedene Seſher * 
—— 

So zeigt es ſich deutlich, wie der 
—— Bu einem jeßhajten Leben die 
verfeinert und das 

zu nem He 


—* lebken von Ei⸗ 
; fie trgdneten aid verbu 
Heute iſt ganz Europa mit ſchmachhaf 
ten Nährfrüchten verſorgt. Deutich- 
Ian, = zu Eäfar’3"geiten mit Süm- 


el = 


warn ‚ind, wo die Hittnen eriftirt haben | 


daß dieſes wilde Volk das 


eſſen 


velches jeine | 
And ſei es noch 


Man verzehrte | 
neben den Sagdthieren von einst, dem | 


Refte von Fischen wur: 


Bon degetabifiicher 
Nahrung finder fi bei den nordijchen | 


welche mai in ver Schweiz vorfand, und | 


sr 
Diele | 


Viahldörjer über dem Wafjer auf Platt= | 


Gie teihen ungefähr | 


fen Helden. Ihr HauptdeitandtHetl 
iſt das gebratene Fleiſch der Haus⸗ und 
Jagdthiere, dann Brod und der mit 
Waſſer vermiſchte Wein. Wenn man 
Homer glauben darf, entwidelten die 
Be der Sliag einen für unjere Be- 
gef € üngeheuren Appetit, bejonderd 
a3 Fett wird jehr verlodend gejhildert, 
Der Rüden der Thier: galt als beftes 
Stüd und wurde den Gäften vorgelegt. 
Die Schenkel wurden bei jehr reichlichen 
Mahlzeiten den Göttern gewidmet. Ge- 
braten wurde am Spieh. 

Auch” die Aluttwurjt wurde von Ho 
mer appetitreizend beichrieben. Das 
Brod ijt rund und ſcheibenförmig ge⸗ 
weien. Das Weizenbrod” verdrängte 
bald jenes von Gerjte, und ſank letzteres 
zum Viehfutter herab. Hier mag aud) 
erwähnt werden, dag jehon zur Zeit des 
Hippokrates Gert enichleim als Arznei 
| gegeben wurde. Als bejondere Deli- 
catejjen erwähnt Homer, indem er das 
Belt de3 alten Neftor bejehreibt: Wein- 
mus, — Korb voll Zwiebeln und Zie— 
er —— Mehl beſtreut wurde. 

Ei int noch ziemlich unbe- 
Feb gewejer zu jem. Wenn wir 
Strabo glauben dürfen, jo gab e3 fchon 
damals DVegetarianer. Es waren die 
ſtythiſchen und ſarmatiſchen Nomaden— 
völker. Sie lebten von Kuh- und 
Pferdemilch, Honig und Käſe; ſie ver— 
mieden es, Lebendiges zu verzehren. 
Homer nennt ſie ein Volk der gerech— 
teſten Maäuner, Waht een. 
fie friedjertig, tot ae anzeneff 
Ueberaus einfach iſt die — der 
alten Germanen; friſches Wildpret, 
ſaure Milch, wilde Baumfrüchte, „Ihr 
Trank“, ſagt Tacitus, „iſt ein Gebraͤu 
aus Norn „und Gexſte, zu einer. Ark 
schlechten Melieg. verarbeitet. ‚Ohne 
ahfwand, ohne Gaunmenfikel treiben fie 


denHunger aus. u den Mitteln wi- 
der den Durſt beveifen fie nicht die 
eiche Nichternheit.“ 


paren 


F Caͤſar ſagt von ihnen: 
| mit jowohl ‚von Getreide, jondern 
Seife ihrer Herden umd find eifrige 
säger, Die Einfuhr de3 Weines iſt 
bei ihnen geradezu verboten, fie meinen, 


‚| der Vienjch werde dadurd vermweichlicht 


und unfähig Strapazen zu ertragen,“ 
Ferner, die Hörner der Ure, der Auer: 
ochjen find, bei ‚den Germanen jehr ge 
ſucht; man beſchlägt fie am Rande mit 
Silber und gebraucht fie bei Gaftmäh- 
lern als Triukgeſchirr. Das berau— 
ſchende Getränk war urſprünglich Meth; 
erſt ſpäter ſcheinten ſie von den Kelten 
| bie Bereitung, einer Art von Bier’ ges 
lernt zu haben. 


So viel von der Nahrung unſerer 
Vorfahren. Die Entwickelung der 
Kochkunſt an der Hand der Culturge— 
ſchichte weiter zu verfolgen, würde nicht 
Spalten, ſondern Bände füllen. Es 
mögen noch einige flüchtige Bemerkun⸗ 
gen genügen, welche den Unterſchied der 
älteren Kochkunſt von der neueren 
harakterifirenr. Befanntlich waren bes 
ſonders die ſpäteren Römer große Fein— 
ſchmecker. Lucullus, deſſen Tafeln 
ſprichwörtlich geworden ſind, ließ ſich 
eine enorm koſtſpielige Leitung von 
| Meerwafler nad) jeinen SFilchteichen 

bauen, da bei den damaligen Verfehrs- 
| mitteln ein Transport von GSeefifchen 
| unmöglih war. Es wird fogar bes 
hauptet, daß er jeine Neunaugen. mit 
dem leiiche von Sklaven fütterte, um 
die Fiſche wohlſchmeckender zu machen. 
Dieſer Zug charakteriſirt die brutale 
und ſinnloſe Verſchwendung der reichen 
Römer. Ein Feſtmahl koſtete ein, 
ſelbſt nach unſeren Begriffen großes 

Vermögen. Man bereitete Paſteten 

aus Nachtigallenzungen und löſte echte 
Perlen in ſauren Getränken auf, kaum 
um einen eigentlichen Genuß davon zu 
haben, ſondern um Tauſende durch die 
Gur gel zu jagen. Aehnlich, wenn auch 
nicht ganz ſo finnfos, war die fulinavis 
ſche Vexrſchwendung des Mittelalters. 
| Bor Allem imponirte matt durch mäffen- 
| haste Speijen, bei eier Hochzeit wurden 
Berge von Speijen verzehrt, eine ganze 
"ode bindurd) unaufhörlich gegeſſen 
und getrunken. Im Alterthum wie im 
Mittelalter ſchwammen die Speiſen in 
Fett und waren unmäßig gewürzt. Be— 








ſonders, als durch die Entwicklung des— 


Seeverkehrs die dusländiſchen Gewürze 
wie Zimmt, Nelken, Muskat nach Eu— 
ropa kamen, wurde mit dieſen Gewürzen 
eine unſinnige Verſchwendung getrieben. 
Küchenzettel, die uns geblieben ſind, 
zeigen einen ſo enormen Aufwand da—⸗ 
von, daß wir die Zungen unferer Vor- 
eltern, die das aushielten, anftaunen 
müſſen. 

Was Eſſen betrifft, ſo iſt die „alte 
Zeit“ nicht die gute; wir eſſen "ver: 
nünftig und maßvoll. Hente zu Tage 
it Niemand ftolz darauf, wie Luculus 
ı möglichjt viel Geld zn vereilen, oder 
| mögtichit viel zu verjchlingen, wie Die 
| Herren Ritter des Mittelalters, Unjer 
| Baumen hat ich gebildet; wirvertragen 
feine unmäkigen MWürzen und das 
„blühende* Fett, da3der gute Homer an 
jeinen Braten Tobt, der ijt nicht mehr 
“bon ton”, tuohl euch zu ſchwer für 
inſere Magen. 

Uebrigens Bat die Kochkunſt als 

Nunſt einen relativen Rückſchritt ge— 
macht. Die überaus contplizizte fran⸗ 
zöſiſche Küche, die unter den gefräßigen 
Bourbonen ihren SGlanzpunkt erreichte, 
jene Acht, a Stolz &$ iff, daf man 
niema was fan ikt, wird von 
der nee 


engliſchen Küche ver—⸗ 
drängt. Es mag dies unſerm prak—⸗ 


tiſchen, rationellen Zeitalter entſprechen. 
Das engliſche Beefſteak beherrſcht heute 
die ganze cultivirte Welt. Auch in 
Baris herricht 2 r und mehr die eng» 

liſche Kücht fanzöff ſchen Köche 
und Gourmand haben einen Congreß 
beranſtaltet, um die echte franzöfiſche 
Küche zu vetfent. E3 wird ihnen kaum 
gelingen. Mode ift jegt das rationelle 


KWilase 


Madenzie über Rod, 


ſich durch eine Unpar⸗ 
ey auszeichnet, wie man fie = 
ve ‚uf 73 * von den 


Sie leben 


vßtentheils von der Milch und dem | 


mals gedacht habe. 


„Obendpoi, Chicago, Freitag, den 29, Januar 1801. 


Dr. Carroll curirt Dospepfe. 


Dr. Carroll mahte mid gefund, |. 


und ich fühle mich wie 
neugeboren. 


L. R. Balken, obgleich ein noch junger 
Mann, iſt einer der bekannteſten Bürger 
Evanſtons und Beſitzer der dortigen Univer⸗ 
ſity Waſchauſtalt, die den Ruf genießt, die 
beſte Arbeit in jener ariſtokratiſchen Vorſtadt 
zu liefern, Der Berichteritatter fand Mr. 
Balfen in. feinem Geihäft an Chur und 
Dirington Str. und erfuhr von ihm Fol: 
gendes: 

„Mein Kopf und Magen haben mir in 


-früberen Zeiten -fehr , große Beſchwerden be⸗ 


reitet. Meine Naſe ſowie mein Kopf waren 
ſtets mit Schleim oder anderer Materie ange⸗ 
füllt, und mein Magen befand ſich in ſo 
ſchlechter Verfaſſung, daß er mir unausgeſetzt 


größere dr aan re ee ‚H ıd Unan— 
nel — in Blkior aͤllen 
— — und die we— 


nige Speiſe, die ich 
zu mir nahm, be— 
dirkte gewöhnlich 
| neue Qualen. Ich 


27 öte Vor: 
ß — —J zu 
beobachten. 
qien keine 
ISpeſſe, die ich eſſen 
konnte, Nährwert) zu 
haben, ich verlor an 
er und Kraft. 
konnte nicht 
Mafen und hatte 
niemals das Gefühl 
2.9. Balken, Esq. der Erfriſchung. 

Ich kounte nicht durch die Naſe athmen, 
Miude und, Kehle waren jtetö troden 
und aunsgeddrit, die Nolge.des. ftetigen Ath- 
mens bürh den Mund, wie ich vermuthe. 
Meine Stehle mar immer mit Schlein ange: 
jüdt, welcher aus dem Kopf, herabzutropren 
ihien, und das ließ mich fortwährend raus- 
Br und jpuden, mm etwas —— zu 
hab 
Sa Sushi j6tlärtin Kia 
st werden, und; haste große Schwierigkeit, 
geiftige Arbeiten: auszuführen, die mig, früher 
ganzsleicht erichienen ivaren. Ich litt au 
ſchrectlichen Kopfichwerzen, — mir ‚war zu 
Muthe, al müßte mir der Kopf gejpalten 
werden. 

„Das Leiden hatte mehrere Jahre gedauert 
und wurde ernfthait, Sg ging deshalb eines 
Tages’zum Dr, Garrpll, der mir: fagte, er 
glaube mich heilen zu föurten., Und, um «8 
turzäusjagen, er hat gich gel eilt. Ich wurde 
wunuderbarer Weiſe hie a did fühlte mich 
in kurzer Zeit wohler = BD Die dyspeptiſchen 
Schmerzen verließen mi, ich .befam wieder 


Appetit unde nahm an Gewicht, und Kräften . 


zu. Der Catarch und die übrigen, Kopfleiden 
1 geheilt, imd,? A, in Yllenis fühle ich 
mich wie a find be kachte es als 
einen Vorzug, wenn nicht als eine Pflicht, 
Dr. Carrolls Behandlung durch Ihre Zei— 
— zu empfehlen,“ ſagte Mr. Balken zum 


Schluß. 


Di 3. 6. Curroll, 


ve Specialift, 
96 Butt Str, Chicago. 


Gegenüber Marſhal Field's. 
Office-Stunden: 9 Uhr Morgens bis 1 Uhr 
Nachmittags: 2 bis 4 und 64 bis 8 Uhr Abends. 
Sonnutads d Uhdr Morgens bı3 1 Uhr Nach. 
Gonfultation in der Office oder brieflich $1.00. 


Männer-Schmäche. 


Böllige Wiederherfiellung der 
Gejundheit und geſchiechtlichen NRüftigkeit 


witteljt ber 


La Salle'ſchen Maftdarm-Behanblung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
fehlgefchlagen hal. 


Die 2a Salle’ihe Methode und ihre Vorzüge. 
& Applikation der Mittel direlt am Gig der Krank» 


S Vermeidung der —— und Abſchwaͤchung 
der Wirkſamkeit der Mittel. 

3. Engere Annaͤherung an die bedeutenden unteren 
Oeffnungen der Rückenmarksnerven aus der Wirbel⸗ 
fäule und daher erleichterte3 Eindringen zu der Ner 
venflüffigkeit und der Diaife de3Gehirng und Rüdgrats. 


4. Der Patient kann ficy felbft mit jehr geringen, 


Koſten —* —— herſtellen. 

5. Ihr Gebrauc) erfordert feine Veränderung der 
Siüt oder der Lebensgewohnheiten. 

6. Sie find abjolut nnihädlich. 

7. Sie find leiht von Jedem an Ort und Gtelle. eiu- 
wführen und wirken unmittelbar auf den Sitz des 
f lebels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

—— Geftörte nad alien 


gel, bunngeruug, — Ds — 
und Gnzöther, ® int 

a 

Hals, Kopf eu BE 


oder tiefer ealar 9 
ſchläge im Geſicht und — 
gegeü Geſellſchaft. unitſe loſſenheit, Mangel an Wil 
lenstraft, Shüdternheit u. j. w. Unfere-Behand» 
Iungsmethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medifamente 
werden direkt an den affizirten Theilen angewandt. 


Der La Salle ſche Bolus iſt auch das be e Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blafe und Bo hehbrüfe. 


Bach mit Zeugniffen and Gebraudsantseis 
fung gratis. Man jhreibe an 


Dr: Hans Treslow, 
322 Broadway, New Yorl, N. 9. 


dem Kılfdeder al3 ihre vorausfichtliche 
Leiftung bezeichnet worden jei, ja daß 
die wirklichen Leijtungen ‚die verjproches 
nen jogar weit in den Schatten gejtellt 
hätten, und daß es das denkbar größte 
Unrecht jei, Koch für Dinge verantwort- 
ih zu machen, am welche derjelbe nie- 
Man babe das 
Heilmittel al3 eine Shwindfuhts-Kur 
bezeichriet, gerade dies fei es aber nicht, 
Bei allen anderen Formen der Tus 
berkuloſe erweiſe es ſich wirkſamer, als 
bei der der Lunge, und es liege ja auch 
in der Natur der Sache, daß die Lymphe 
bei einer mit Abſceſſen durchſetzten 
Lunge nicht ihre volle 1 ee 
fönne, öhne ee zu ie 
itörenn, doie Sit Ro aber 
ſolche ————— möglich jei, frete 
diejelbe aud) ein. Nur wer e3 mitange- 
fegen habe, welde Wirkung die Ein- 
jprigung einer winzigen Quantität 
g Au Ai nf Rh; 


intel as 
diejelben an das Belle Tageslicht zu 
bringen. > ftärfer nım aber die Neac- 
jet, m en Sorgfalt 
wehdung Des 


h 
Entbedumg der Tubertein, daß e8 ein 
— bon it großer Kuaft er —* 


Dein Ende nahe. 


ute und morgen find die Iekten Tage in 278 
und 280 Oſt Madifan Str, nahe der 33 des 
bertaufs der berühmten Fabritafe non 
opuld Bros. Dunferott, Die Pretie find herab» 
33 auf Vc am Dollar der Herſtellungstoften 
Ich, And morgen mit deu 3 n. no üdris 
—*— eſtand aufſurlumen; dieleht nz ade. Rökine 
rübzeitig, um das Gedräige zu vermeiden. Die 
MWaaren beitehen aus Ueberzichern, Anzügen und 
Beinkleidern. 


Anzüge. welche zur ein 
825 hergeftellt wurden, we 
34 2. * 

rden, ve 


785; Heberziet 
—— Beintietder, d:ren 4 | nah 
koftan 22.50 bis .50 bet gen, tverden ver aut 
ie $1.13 Bis #3.10. Naufleuten oder ð erionen, Die 

en Jon n, wird ein Extra- Rabatt 33 

De erotll tigt. Vergeht nicht, daß dieier Ber 
Bas noch) einige. Tage ſor tgeieht, wird in 278 
und 80.D. Mabilon Str., nahe der X e. 


arent wer Anl DE unidy jtet3 wing —— 
Aben el dab id) dicieg 
ager in den Hände: ei befand bon 


Ä ur R. Metioh, 
& Ehkrif don Goot Couitty. 


en Roftenpreife von $9 big 
erfauft werden für 


——— t3 ut 
* biete m 7 Ei 


Mordd 


Die rühmlichſt Hehe neuen und ers 
robten, 6000 TZons großen Rofldampfer d Diefer 
inie fahren regelmasig wöchentlich jtaiichen 


nz und Btemen 


Sit 
au hei Ans zu Y% Binigen Preis 
feıl.- ; Beten! rößtmöglichſte 
ker, St ölmetjcher.. begleiten die Cin- 
wanderer Auf hei Reife nach dem Weiten. Bis 
Ende 1588 wurden mit Lloyd-⸗Dampßfern 
‚513 Pollagiere 
gTüdTich über Beh Ocean. befördert, gewiß ein 
Suted —— für die Beliebtheit dieſer Linie. 
eitere Aitökunft ertheilen: ., 
gi, Shinaner &Co., General-Agenten 
M,H Fi Gay Str, Baltimore, Md., 
J. Sen, euburg, eneral⸗ Agent, 
0.104 Sifth Ape., Chicago, SU., 


ober — Vertreter im Inlauıde. Sjanljt 


Rorddentfcher Eloyd 
i Schneil dümpfor Lime 


BREMEN 
NEW YORK 


ee 
Ki ide Brit, aror 
Güte Beröfigune. 


OELRICHS & CO, 
Ne. 2% Bowling Green in New York. 


H . Cĩauſſenius & En,, 


General- Age »il 


“IOPEH 


sw +uyur 
— — — — — 7 


‚Werra. 


TPrave.,» 
—— — — 


va — 


Eibe, 


Ib Bbeile. 
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y Beihnungen, feines Holz, Schnigwerizeug, 

“N Er Majhinerie für Holzarbeiter, Schlittichuhe 
Pr u f. w. Sprecht vor oder fende: für Preise 
iiſten. 


ne John "Wilkinson Co., 
269 Etate Str. _ 21ndm? 


Dr. Hutchinsons Neue Methode! 


In feiner Privat-Heilanftalt, 125 S. Clark Gtr., 
ed->t erfreien Rath bvieflich cder perjönlicy bei allen 
—5 Blut⸗ und Nervenleiden. Venjenigen 

atieuten, welche bei ihrer Behan idiu ıng neben anderen 
Geilmittelm andy electriiche Hefimittel bedürfen, liefert 
er feinen verbeflerten eleetriihen Gürtel und andere 
electzijche Hiliemittel, welche mit feiner Medizin zu 
gebrauchen find, fojtenfrei, und können diejelben nad 
erfolgter. Heilung. zurüdgegeben werben. Dr. 
Hutchinson’s neue Met&ode und jeine Heilmittel 
curiren fchuell, für die Dauer und mit wenigen Kojften 


©O-OPHRATIVE 


MEDICAL TREATHENT 


ASSOCIATION. 
Gehelne; ehrt, Htoillſche td 


üdgrat- Leiden 
ſtets in geſchickter Weiſe behandelt. 
EFããͤhige Aerzte, niedrige Gebühren und Mediztı i 
geliefert, 17jan⸗ Ufebs 


1823 STATE STR,, 


Zimmer 53 und 54. 
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t bein: bbre Bit Ast dit m at 
alien. Geheine Geſchlechts 
Hämorrhoiden ua 
Meiier 
Con⸗ 


und Hauttrankbei iten, 
boösartige Geſchwüre behandelt ohne 
und ohne Verhinderung anı Ge ſchäft. 

fultation frei. 139 O. Nadiſon Str. 


Frau L. HAGENOW, M. D. 


Office 198 B. Divifion Str. Damen mit Pri- 
vatsfrankheiten, Krebs oder Unregelmäßigfeit, föunen 
fie) vertrauienspnN an fie wenden. Gutes Heim für 
Wöchnerinnen. 20jährige Praris. 19jabw2 


Dr. EMRICH. 


EI Spezialität: Frauen und Kinderfrankheiten. 
Spredftunden: 8-9 Vorke., 1-3 und 6-7 Nadınr. 


467 W. CHICAGO AVE., Ede Afdland ° 
' , Zeleyhon No. 7250. * 


Wettern Piedical & Burgical Anftitute, 127 
La Salle Str, ®r. . Ggeer, teit 30 Jahren 
prafticirend,giebt freien Ra b über alle jpecielen Dlänts 
herfraufheiten. Dr. Greers neue — — 
ofort. Ein ſicheres Mittel gegenN erben w 
— tügtid; Sonutag3 10-12. m13,1j,3 


Br, Julius Dittmann, 
Deuticher Zahnarst, 


Mapdiien Str. r 
Oide: 144 158 S. Glart Eir. } Zimmer d. 
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J.C. Frese &Co.’s 
Hamburger — 


= Zum Neinigen Des Blutes, „I 


Siejer Thee, welter ji dur) feine außgezeichriet, 
die verlorene Gejundheit voieder herjtellende, heilkräfe 
tigende Mir Jeltrufes erfreut, dient im 
Beſonderen als blut des und ſicher wirkendes 
Abſführmittel bei Blute aug zum Kopf, ſchlagarti⸗ 
genZufällen, liebe tladung de3 Magen®. belegter Zunge, 
mangelnde m Apvetit, Sahns und Ropfichmerzen, Huften 
und Mruitbeichwerden. Hüämo erho idal»Leiden, Reber» 
* Unterleibs⸗⸗Krantheite n. Anſatz zur Waſſerſucht, 

ochondrie. Blaſenleiden. indea er den Blaſenſtein 
A) den Yrin pmbz 14, aan Würmer, überhaupt als 
zülerpasıman st ei genen ia Ale anitectenden Krankhei⸗ 
ten. Zu baben jur 25@t3.da5 Pädet bei alenAipotheferm 
Tus Dadet trägt die 

Un terſchrif 
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burger Pflaſter. 
parıt. frmomill 


eanwalte. 


fter. ‚ Hohn 8. Rodgers, 


Ich zier & Rodgers, 
‚ai rditsch zwälte, jaljs 


— ee 41 (8 kinballlan Dlod,GChicage 
zubolph und La Sale Sir. 
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aim perleiben Geld du end einem Betrage von 
825, 613.$10,000 zu ben mögiiipit niedrigen Raten ud 
in fürzeiter Zeit. Wenn hr SGeld zu leihen wünſcht 

auf Döbeln, Pianos, Pierde, Wagen, Kutichen, Kagere 
ausiceine obeg deriös iliches Eigen thum irgend welchet 
xt, jo verjaunit nit, nach Den Raten zu fragen, 
bebor Ihr eine An n⸗ macht. 

Wir verleiben Geld, ohne daß es in dieOeffentlichkeil 
font u d befizeben wı8, unſere Kunden ſo zu bedie⸗ 
Ken, daß fie wmiedör zu uns fommen, wenn fieyeine are 
berei Attleibe zu ntachen wünichen: Anleihen töune 
auf beliebige Seittausgedehnt und Zahlungen entweder 
voll oder theilweile Au trgend einer Zeit gemacht, nem 
ben, ad) dem Belieben derLeihenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert Die KRoften..det Anleihe im Were 
haltniß zum VBetrage der Zahlun Es werden *9 
Gebühren it Uoraus abgtangen, Tondern Ihr befom 
den vollen Betrag de3 —— 

Im Falle Ihr einen auf Möbeln. Pianod 
oder anderes perjönliches Etgentbum irgend welcher Ari 
ſchulden ſolltet werden wir denjelben abvezahlen und 
Euch ſo lauge rilt geben, ais Jhr wünjcht. 

Wir laſſen das Eigenthum in Eurem Befiß, fo da 
Ihr den Gebrauch des Geldes ſowohl als au di 

igenthums habt. Bedented daß dr au icher a 
Mbzapiangen machen und dadurd) Die Kojten Der 
leihe dermndern könnt. 

Wenn Ihr Geld gebrauchen ſolltet, fo wird es zus 
Eurem Vortheil jeın, auerit bei ung borzujprehen, bes 
dor Yhr eine Anleihe macht. 


Shitago Mortgage Loan Go, 
‘419-121 La Salle Str. 
Unfone fibrette ift wie oben bis zur Vollendun der 


in unserer Office, 86 Ya Sal Str.. dorzunehmenden 
Aeaderungen. WBot Imtlo 
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Loen om. Berfiherund. Law DEice. 


Lake View LEoanCo. 
= sPDffiee: 
ea Lincoln Ave. 
A; tleipen auf alle Arten von 
Deriönlihem Eidenthum, SaushaltGeg 
Händen, Store Firtures, Pferde, 
Wagen und 


Jegend welche qule Sicherhett, 


Feine Ocffentlichkeit. Seine Fortnahme des Etgenthumß, 
1—12 Mt. Zeit. Niedrige Raten. 


Exllectionen beiorgt, Real Eitate gekauft, — und 
umaetau! ht. 26d361w2 


Notiz: AllennfereGeihäfte hier bejorgt. 
Vermickhungen. 
Oeffentlicher Notar. Grundeigenthum. 


art, wer beimir Pahtageiheine, Gajüte odef 
Bwiichendee, nad) oder von Deutfhland Faufk 





& befördere Paflagiere nah und von Hamburg, 
remen, Antwerpen, Btotterdam, Amfterdam, 
es oder 


avre, Paris, Stettin ze. bia New 
fere mit 


eltinere. Paifagiere nad Europa 
Sepäd frei an Bord des Dampferd. Wer Freundes 
oder Verwandte von Europa tommıen laffen wii, 
kan es nur iu jeinem Jutereſſe finden, bei mir Yreb 
torte zu löfen Mufunis Des Bafioniere ee 
Shicanm ſte vechtzeitig geineldet Nüheres 
Erneral-Ügenfur bon 


ANTON BOENERT, 


92 2a Salle Straße, 


Bollmachts⸗ und ——— im 
Eurspa, Golleftisnen, Poiinuszahlungen 20. 
prompt bejorgt. Sonntags eiien big 12 Uhr. 30 


Geld ; zu verleihen 


in ebrtidfe, ‚ga, 5 hie n üften „Bitten, ohne 77 
ſthaffuug oder — Alf Möbeln, Niard 
Pierde, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Einrichtungen, 
Lagerhausiheine uud erfter Klafie Werthpapiere. 


ESDas einzige deutſche Geihäft 
| in dieſer Art. 
| UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


Zimmer. 15mzImts 
Zwiſchen Madiſon und Wafbington Str. 


-. „r ß 
Hört auf, Mielge zu zahlen! 
Eignet Ener Seim! 
Wir ftreden einen? jeden die nöthigen Gelber z 
Kaufen eines Haufe, Bauplages (Lot) oder Farm, 
immer in ben Ber. Staaten gel*gen, dor, welches 


| monatlichen Ntaten von $10 bi3 820 abbezahlt wer 


kaun. Unentgeltliche Auskunft ertheilt die Qffice 


2355 CLYBOURN AVE, 
Ede Halfte Ste. 


Difice-Stunden: Von 9 Uhr Borm. bis 8 Uhr Abd3., 
Eonutaas don 9 Uhr bis 1 Ubr Nachm. 10iali 


Schufuerein der Hausheſthet 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Sir. 
——— OFFIOES: 
een Ave. 
> itwanfee Yo 


RD. . Et Scorge it. 


Wi. BoLpenwege, 
Brundeigenthum, Anleihen und „ 
Derjicherung. 

Zimmer No. 727 Opera House Building, 
ei Star? amd Waifington Ste, Ehicage dres 


su“ 8500 ee a Model. 
Bierde, Kutfgemu. 

Jede Se auf 
Zinien. preden Sie bor 
‚396 W. 12 Str. 
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tal vermindert IR 
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Blue Island a 


Raute © Si 


as T 





‚ Madiign und La Salle St. F 


